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Unjer taglidies Brof.

v liebe Gott Wer taglidh jatt

und Had Brot, Ded Broted Dat,
&), vergif es nid! Sennt oft nidt jeinen Wezt:

Dod) wem es fehlt,
2 'I a1 Den Nnmu, qualt;
Loll ’.‘Tn' f betn Angefidht. | Der weif, was ex entbehrt.

g
B

rgeude nie,
Was er veclied,
Jn toridtem Genuf
lw Imd] bein Brot
Dem, der in Not

lnd Elenb Darbe

1 mug.

Jm Reide des HMegus in alter Seit.

(Fortjetung.)

Ginige Seit nad) fener fitr und jo unglitdlidh) verlou-
ferren Ntad)t 3og der mourijdhe Fiirft nad) der Landjdaft
Dambea. Hier Hilbet Dexr il einen 30 Meilen langen
und 516 Meilen breiten See, worin mehrere Injeln
[iegen.

Auf dem Marjdie vom Scdladgtfelde dorthin bvers
liefen ihn mehrere abejjiniide Daubtlente, Die jbiter
mit 500 Reitern und 1000 Pann ?’vuf,uu[f A umd
ftiefen und ung dad Ende unfered Feldherrn Don Chri-
jtovam auf bie gleidye Weife eraahlten, Iie Wwir fie hon

den 3wei gefliidyteten Vorfugiejen bernommen Hatten.

A3 i jelbjt bie Grenzen des \\u“-c therges erreidy-

ten, Den wenige Wodhen porher Don Elhrijtobam mit
fetmer \rupvc erobert hatte, eilte und der jiidijde Be-
felyl@haber mit Rebendmitteln wnd Crjrifdumaen ent-
gegen und riet der Konigin, Der PMutter ded Nequad, mit
ihren Reuten Dier auf dem Berge zu bleiben, denn ed
gebe weit und breit '.m gangen Lomnbe feinen it (“L‘“eu‘n
Mufenthalt ald ihn, ba er nur einen eingi q
habe, Den man leidt gegen jeden Feind Dme:m:{m
fonme.
o Dlicben ua'u, afjo Bier .mb jhlugen auj der Hobe
beg Berges unfer Lager auf. Dex jidijde Befehishaber
bat wm bie HI. Taufe, die id) mit Freuben ihm, jeimer
Sattin wtd jeinen Sinbern fpenbdefe. lnjer Gemeral
9(ffons Calbeira twar Pate, und der Taufling echielt den
Namen Chrijtophorus.

X ber Bwifdenseit wor audy Ariod Dig, e 3u
Coimbra mbme*wr portugiciiider MMulatte, Dden wir

guuﬁ anfangd ald Boten an den "hcqm Elaubiud ab-
widiidt Hatten, vom abeffinijden Hofe Furiidgetelrt.
&1 melbete, der Tequd fei bidher feiner Jugend wegen
nidht auf dem Sfricodidhauplage eingetroffen, toerde aber
in ehiva gwei Vionaten ju uns 1iw, . Mg Ddieje FHrijt
Ufrfrrir[;eh war, verkieen wit den Jubenberg unbd 3oaen
weiter ing {-S’;cfw ge in eine andere Rroving, wo wirflid
ber Fequs mit emem Gefolge von 500 Leuten au Pferd
und bielen anderen ouf Maultieren ju unsg fam.
“Hl’e unjeve Spnulwh‘n ¢ begaben jidh bor bad Lager
au einem feitlidren Cmplange und 111]]1n1L ihn 51”1;‘5'—
nem JL’LLL wo er abftieg, um fid) von mir den bijdof-
ichen Gegen ertetlen it 1{1]|1L Jd) ging L[m higd gur
o1 TLM:, mm. er ald eine grofe Lf‘d‘ aitjah, Denn
i exeigt man dem Patriarden bie glerdye
o lne i L‘:umm bem Pabjte. = I"I‘f“IlI]_ be=
Ronigin, feine Mutter, ur‘mctc eine drets

11rﬁu‘ er ‘Die

Y
I

tigige Trauer fitt Don Chriftovam an und jm} jidh Dann
it jein Jelt guriid, Das er mitten in wnjerem Lager auf-
ifﬁ[(u’({_ﬂ lﬂ'l)

Einige Tage davauf berief i unjern nemen Anfih-
rer Alfonjo Lnlnc.m mit Den mﬁuwn Hauptleuten und
angefehenften Portugiejen in mein Belt 1:115 hielt an
jie folgende 2Unjprade: ,,“bolrn,umu, meine vielgelieh-
ten Stinder, id) weif;, bak hr dem drijtfatholijhen Slau-
ben von gangem Hetd gen gugetan jeid uuh iy entjinne
mid) nod) gar wohl der 2 Lage, da wir ju Debaroa lagen.
Damald nafhmen biele von eud Anjtof an den Gebrdus
dren der beijinier, bie in bielen Gtitden von denen ber
romijden Sirdie abweidien, und migbilliaten diefelben
jehr. ) weiR, ihr tatet dad von [8blidem Cifer ge:
trieben, mup eud) aber Dringend Ditfen, Torfan diefen
Cifer ju migigen. DBebenfet, ein [o grofed und zahl
reidhed Volt fann nidt mit einem Sdlage von dem ln-
fraut perveinigt werben, bdag der bbfe Feind im Loufe
vieler Jahrhunberte audfireute. Wollten iz dad Un
fraut und die Difteln, welde diefes geiftine Acderfeld
trigt, m:r etnmal audreigen, dann Wwiirben wir, wie ﬁur
Heiland im Cvangelium jagt, damit aud) Den qute
Samen audreifjen. Wir miffent und daher vorl ﬂltTn\
bamit beqnitgen, unfer Hauptziel au erveichen, ndmlid
bie Wereinigung Dder abeffiniiden Kirde mit unjerer
heiligen MMutterfirdhe, dexr riimtic['ut Died 1jt dad erfte
und nurmenhlmrt, alled iibrige wird jid) Dann bon felbit
ergeben.  Auch miiffen iz mit dbem Nequs, der bdad
Haupt Ded ‘“u fe2 ijt, beginnen; DBat er Dem oberften
Hirten Der Rirdje su Rom Gehorfam geleijtet, fo wird
ba3 Bolf ihm folgen.” Alle Anivefenden ftimmten mit
bei und hiefen meinen “xowf[fm qut.

NT3 1) mid) Davauf in dad Belt dDed Nequd verfilate,
war id) fehr erjtaunt, jeine fromme, von Den Dejten Ge-
finnungen exfitllte Putter ‘iei ihm au finden. Jd ridy-
tete fodann an ibn, Deflen Toufpate id) mwar, ungefdh
jfolgende Worte: ,Mein vielgeliebter Sohn in Jejus
Gf)ttitlii‘é, 3br wift, bap Guer Ba i[‘l. ein jebr r"wi?_i'ftriwr
Siirjt, der jekt, wie Ivir I]nr[m ber Derrlichfeit Gotted
teilhaftig ift, bor mehreren Jahren mid) veranlafte, nad
PRom 3u mﬁm, um dort de m Papjte, dem Dberhaunte
aller Bijdbie, fiic mid) und fiiv ihn Gehorjam su leiiten.
@olltet Jbr Cud) etion Gum SSugend weqgen .ml‘l melr
erinnern, o nefimt gefallig Ginjidt von Lh-.]t‘.-

bag Cuer fom ml’ Bater efnenhandig unterzeichnete wnd
worin ‘er mir den Anftrag qad, dem THLW .a 1 Der]
baf er ibn ald ben Nadijoloer Ded Hl. Petvud, bed
ften ber Upojtel, in der Leitung der gangen Kirche
fenme. Da ed jid) mun Cudy geziemt, Curenmt Hody
Bater in Einfidt, Tugend und Gotfedfurdi nad);




folgen, fo tjt e3 bem Befehle Gottes gemar Cure Heilige
Bitidt, dem edlen Borbild Cured Vaterd 3u folaen und
ebenfalls dem Bl Petrusd, dad heift dem Bifdhofe su
Rom, Gehorfam zu leiften. Tut Jhr dad, o werdet
Jbr einerfeit? dem ®ebote Gotted nadfommen und
anderjeitd die Freundjdoit ded Konigd von Bortugal
und der onberen europdijdien TFirjten erverben, die
Cud) gegen die Titrfen und die itbrigen Feinde Cured
Jieidied bie fatfrdftigite Mnterjtitbung leijten fdnnen.”
~ Der Jequs, an Alter und Gejinnung nod) ein
Stnabe, unb jedbenfalld aud) ungiinftiq beeinfluft von fei-
nen abejjiinijdien Lehrern, bverjtieg jid zu folgender
hodyit unpafjender Untwort: ,,Jhr jeid weder mein BVao-
ter, nody mein getjtlidher Vorgelehter, jondern ein Pa-
triard) Der Franfen! Jhr jeid ein Arianer, der vier
Ggtter anbetet, und werdbe Cud) deshalb fortan nidht mehr

1.

LBater nennen!

Seonig aufgelehnt, jie witcden auch mir aufs Wort fol-
gen; eine Drohung mit der Crfommunifation jei daher
bei ihmen nidt nottg. JNad) diejer Crilarung begleiteten
lte mic) wie gehorjame Sinder au meinem Felt unb
fehrten Biervauf in ihre ‘i‘:‘n.’)nunn‘en auritd.

Rurz \maur ihicte der Mequd einen abefjinijden
Hauptmamn mit 3000 Ungen Gold, um es unter \te
Portugiefen au verfeilen; fiix den Anfithrex Ulfonio
Caldeiva hatte er nod) ein fojtbares Prijent beveit, und
lieR fjie alle bitten, mr. lrmr au verlajjen, Jonbern ihn
aud) fernerhin gegen jeimne mm be ju untferjtithen. Die
"l‘m:;mi‘ n jebod) wiefen et um.q alle Gejchente mit
bemt Bedeuten guriid, jolange der ‘}]LJL]I goiiden mir und

& baure, Tonnten je niditd annehnien; fie jeien
LHI]L‘ﬁ:ﬂ]]L]I mir, threm Ratriarden und dem Bertreter

tinigs von 1«mr1m11. in allem 3u gehorden.
elt Der Nequd mit jeinen

0d wirfte. Nun hie Leu=

¢, Oulajdianone’’. Cderer

Sy entgequete mit Cntritftung, Itﬁ jet fein 2 rmner
und bete feine bier ®dtter an; da id) aber jehe, dafy er
dem Beiligen Bater in Hom den Gehorjam berive .._q(‘.lt.
jo miifje id) thn als einen aud der Gemeinjdpft der
Stirdre usgejdilofienen anjehen, mit dem idy forfan
feinen Werfehr mebr unterfalten wolle.  Mit biefen
"mnrrm erhob id m[tﬁ und wanbte mid) dem Eingunge
a. Der ]nnrc Ylequd aber jdhrie mix lmﬁ, id) fet ben

Der Gﬁcmr nidaft dexr Sirde ausaeidioffen, nidi er.
“ft]tt'

-

i einen foeiteren Worhwedyiel ein
au ben 1‘131t1mmtn auriid, die mid) vor
atteten und jagte ihnen, bder Jequd ivei=
den Sirde Gehorjom Au leijfen und

per Wwie Nejtoriug und Diodfur. Jd)
;uqte bei, tm Tamen Hed Konigd bon *ﬂnrhuml, Der it
bie Bollmadt daju verliehen, berbdte id) unter St mf
ber Crtommunifation allen Porvtugiejen, den BVefehlen
bed Nequd Gehorfam i leiften.
Ilfonjo Caldeiva 1mbd bie itbrigen Cari.michn ent-
gegneten mir, jie mc‘n gqute Katholifen, fie und ihre Bi-
ter hatten fid) nie gegen Die Sircie oder renen ifjren

mi n

£ '_l[L LIIJ
aere jid), Der romii
jet dermmtady ein

or

1jdnitt von Hilmar Sivete. Glidotel, Berlin 08,

ten Hat und babei wurde bejdloffen, die Konigin Tut-
fer folfe in Begleitung eines von mir ernannten Erz-
bijdiofes und jomtlidher Haubtlente fid) in mein Relt
begeben, mid) wmn BVerzeihung Hitten und dem Vapite
Gehoriam leiften.

Tatjadilid) fam bdie Konigin jofort wund bejdhmor
midy im Namen der allgeit reinen und unbefledten
\mnq[*“u, mit. ifr tn bas Felt ihred Solnes zu qehen.
Diefer witrde mid) wm BVerzeibung bitten und jet beveit,
mir in allemt zu gehorden. Id) traute Her Sacdhe nidt,
bie }.uat.l.r[c & innesanderung Hed MNequd eridhien mir
al3 Rige und Heudelei, wedhalb id elr]m., ia, i
wiizde qefien, bod) nicht nd Selt ded Jequd, jondern um
mif meinen $timbern und Gefdhrten, den Portunieien,
nach Curopa juriidzuiehren.

JNun warf fid) dle Kinigin auf die
midy unter Trdnen, id) jolle Die Sade vor
fert und [i ‘Tnl mit 1hr qefen un‘x die
anaebot ‘-'ulL 1:
und -\.rm.Ln 1.1(’11[; ic
Pequd. Diefer fam

o
Ot

oon ihrem &
Durd) ihre ¥
¢ zum Se

e [te
ntgegen, erquiff m:ir.c

mn




Hand, fitfte jie und bat mid) um "‘Ll‘,.‘.hum weqent Dex
beleibigenben TWorte, Die er su mirc gejproden. Wi
feten und nun gu einex ‘Mll-u..] mg Aujemmen,  Da-
bet meinte der Vequs, er fei damit einverx nben, Dap
man dem Papjte, ald dem Fiirften der Bijdydfe in Glau-
bengjachen gehorde; jein Vater habe jedod) biefen Ee-
horfam {don geleijtet, und dad geniige

o) eriwidberte, daf aud) er diejen Gehoriam aud-
oritdlic) au leijten Habe. &b Jei ed ”;im in unjerem
Lanbe, 1o ILP&‘I ayiirft, jobald er L;:l hron bejteige,
burd) eine -cigene Gejandtjdpaft dem hl. “mrvr i Jom
jeine Huldigung eviveije. Da la[lrlg‘u‘ll.‘.‘ per Papif mir
dogu fpegielle Vollmadt geqeben, o geniige ed, daf er
mir, bem MReprafentanten ded romijden Stubles, Ge-
horjam letite. Dad miijie aber Hifentlich vor dem gangen
Lolte gejdehen; daher mbge er im Namen jeiner §o-
nigreidhe und Provingen eine bon il'mt pexfonlid) unter-
geichnete und mit jeinem iegel Defraftigte Urfunde
audftellen, worin er befenne, dafy L[}l]'h; 1y eine ein-
atge Sivde gegriindet und nur einen eingigen Statt-
halter auj Grben ernannt habe, Dem in geijtliden Sa-
den die Gewalt und Geridyidbarfeit itber alle itbrigen
Bijdofe, Fixften und Pralaten iibertvagen jei. Dieje
Urfunde milfle bon einem Dder angejehenjten Manner
oed Jleidyed bon einem erhabenen Orte aus in Gegenwart
205 gangen Lolfed verleien werbden.

Der Nequd willigte in Diefen Vorjdlag ein und be-
fahl die Urfunbe audzufertigen, rorauf jie unter jerer-
fidjem Geprange beim Sdalle der Trompeten vor bem
gangen verjommelten BVolfe offentlic) vorgelefen mwurde.

Fortfeung folgt.

Denkblatt

fiir unjereauifbem Felbeder Ehregefallenen
Briiver und Mijjionszoglinge.
(Fortjesung.)

Spjef ©ejter, qeboren am 30. September 1895
2u Bufenhofen in Baden, trat am 6. Mai 1914 als Brii=
derpojtulant in unjexem Mifjtondhauje Santt Baul ein,
o er Dei jeiner nuﬂqdprnruuul Borliebe fied }{eid]um
und die Maleret Die meijte Jeit damit bejdydftiat war, im
Werein mit einem n[wml Pojtulanten unjere neue
SHausdfapelle zu deforieren und ausdzumalen.

Dod) hon nad) einem DBierteljahre entrify ihn dad
raithe Rriegdhandwert feiner ftillen BVejdajtigung. Am
6. Yugujt 1914 fehrte er in die Heimat Furiid, begann
feine miilitari)dye Eiaurbnhn in ©dweBingen bet Wann-
Beim und fam am 5. Juni 1915 an die Front, wo er bie
ihiveren ®ampfe bei Wrrad, Reimsd und Lerdbun mit-
madjte.

Bon feinen jdriftliden Mitteilungen md elterliche
Seim wedte unjer Jntevefie namentlid) fein Weihnadhis-
brief bom 26. Dezember 1916, Er Tautet:

Qiebe Gltern und Gefdvijter!

Borgejtern, aljo gevade am heiligen Wbend, famen
wir bon ber Stellung suriid. Die Pojt bradie mir ein
Patet pon Sdiveiter TWalofried, ein Fweited von Dder
Baje. Wir felbit madhten und daran, einen Ehrijtbaum
aufauriditen und fangen unjeve Weihnadidlieher. &o
ging der Weihnadtzabend vedit ihdn voritber. Am fol-
genden age | beqt ur; bie ganze Kompagnie dad L. Weil)-
nad)tafeit. Die Feier wurbe im gerdwmigen Solbaten-
heim aboehalten. ";%uu'cic[n‘t wurben ivieder et panr
jone Weihnadytslieder gejungen, dann jourden vom

Sompagniefiihrer die Weihnadjis
allgemeinen Sujriedenheit
paar Soden, eine
Eeife, Briefpapier,
Rleinigfeiten.

Jun febte die Militdrmufif ein,
wedjelten mit fomijden Vortrdgen,
einen itberaus [mmu' ‘“uinnd]lvmq
efivas andered, ald im Jahre ;
graben! - Heute, am Ct,

gaben verteilt, die Fur
augfielen. Jd) Dbefam ein
jdhome ZTajdhenlampe, Hofentrdger,
Bigarren und jonjt nod) verjdjiedene

froflide Qieber
furg wir erlebten
Dad war jdon
puvor im falten &diiben-
Stephandtagy Hatten toir

Sojef Sefter,
gefallen am 9. Geptember 1917,

‘?iird'mn.q s n*im febr freute. Gebenfet meiner

im Gebete, id) tue e6 aud) fiir eud.

Ein halbes Jabr ipdter, im Juni 1917, erhielt er
bog Giferne & 2. Saffe. Am Tage lndl Maria-
Geburt, am 9 L“piem['su' 1917, fiel er Dei Lerdum
burd) einen Brujtiduf. Sein Kon ummr fithrer ftellte
ihm ‘uhm ped jdone Beugnis m 18: et Nt‘rram Gre-
A Joief Sefter, Immc mit jeinen Samervaden bid
311112 leiten Wugenblid bei jeinem Wajdyinengetvehre aud
und brachfe den {\.]Cl’"l"L‘f“'. ungeheurve BVerljte bei. Cr
oar ein mu rer, b ut[[t;l"l(‘l[[‘l &olbat und jeinen Ka-
meradben ein lieber, freuer Freund. Er it qut aufge-
hoben, benn er hat aud) beim Militdr immer qut gelebt.”
A o s e
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wrangLeiminger war geboren am 4. Oftober
1379 au MMaihingen bei Nordlingen (Bapern); im
Nahre 1887 verfauften feine Cltern dad Dortige In-
wejent und jogen nad) Hivblingen Dei ugsburg. [m
Nahre 1894 trat Frang bei einem Sdmied ald Lebr=
funge ein, dody ein [dwered Dritfenleiden am Hald, dad

£

ihm trof gweimaliger Operation bid au jeimem 25. Le-
bendjahre A jdaffen madte, aiwang ihn, diejed © _
wieder aufjugeben.  Sdon damald jagte er: ,TWenn
i) nidht Sdymied werden fann, trete idh in ein Klofter
ein.”  Der Entjduf war ba, dod) widrige Wmijtinde
liegen ibn lange nicht zur Neife fommen; vor allem war
¢3 die ©orge wm feine Gltern und Geldivijter, wasd ihn
guriidhielt. Die Mutter war 1906 gejtorben, der BVater
aud) jchon auf Jahren, Dhatte ihm das gange nivejen
itbergeben, aiwel dltere Britder waren berheiratet, bvon
beiden ©dyweftern twar die eine frdnflich, ©Die anbdere
brejthaft. Vegreiflid), daf ihn da der Vater jum Hei-
vaten drdngte, er aber rif jid) {dhlieklich, dem Willen
®otted gehordyend, von allem (o8 und trat am Fefte dex
Bl. 8 Konige, am 6. Februar 1914 afd Pojtulant im
Miffionghauje Sanft Paul ein.

Rom erften Tage an fiihlte er jid) wie zu Hauje, war
er Dod) bem Sinn und Geijte nad) jdon Draufen in der
Welt ein wahrer Ordendmann gewejen.  In denfbar
idhoniter Weije wufte er Sebet und Arbeit miteinander
au vereinen. Willig und gehorjam gegen jeine BVorge-
jeten, voll Liebe und Dienjtfertialeit qegen jeime WMit-
Briiber, immer Heiter und froflid), sufrieden und wohl=
gemut DGet allem, wad da fam, Diente er jedermann im
Stlojter aur Crbauung.

© 1ie gern wdve ex immer bei und geblicben! Dodh
wie fo biele andere rief aud) ihn der Krieg. Cr fehrie
in bie Seimat auriid, Wwo er faft ein Jahr tm Garni-
jonsbienft ubradte, juerft in Augdburg, dann in Neu-
Wim. 20m 28. Juli 1915 riidte er ing Feld, und jdon
am 1. Oftober erceichte ihn an dexr Somme dad todlide
eidhok. Zrew auf jeinem Poften aughaltend, von dem
ihn ein Kamerad nidt vedhtzeitiq ablofte, erlitt ex burd)
eine Granate Den Heldentod.

Teld) qute, edle Seele exr gewejen, bad Hefunden bie
PBriefe und Karten, die er vom Felde aud an jeine An-
geforigen in Dder Heimat jdrich und wovon mwir im
Naditehenden einen furjen Audzug geben wollen:

Der Abjdiedabrief, den ex am 28. Juli 1916 bon
Wlm aus jdyrieb, [autet:

Liecber BVater, teure Gefdhwiiter!

Heute riiden wir aud ind Feld. Da id) leider feinen
Urlaub mehr Gefommen fonnte, jo fage i) Gud) Hiemit
idrifilih Leberwoll und danfe Cud) nodymald heralidh
fitr all Da2d viele Gute, dad Jhr mir geitlebend eriviefen
habt. Collte e3 in Gotted Natjdhlug beitimmt jein,
baf i) nidt mehr zuriictfehre, jo bitte i) aud) alle, bie
id) etwa Deleidigt hoben follte, wm BVergeihung, Betet
fiiv midj, daf idh jedevaeit Dereit bin, vor Dem Geridye
®otted au erjdeinemn.

&2 ijt gewily jdpwer, im jdonjten lter frerben au
mitfjen, o6 man aber in fpateren Jahren leichier ftirhi
alg jest, ba man fo viel an ben Tod ervinnert wird, bad
weif i nidht. Nun, lakt e Cud) nidht jo fhwer fallen,
jondern denft, ¢ jei fo Der HL Wille Gotted. Bebenlt
aud), wiebiele Familienvater ing Feld {jer, die 3u
Hauje 5—7 Rinder Haben bei vedit dvmlidhen Verhali-
nifien. Da ijt ed bei mir dod) nodh Hedeutend leichter.

Habt FKriebe untereinanber! Obfert Guer Kreuz Gott

auf, er wird jdon alled red)t maden. Sollfe id) nid

mehr Geimfommen, jo verteilet affed, wad id) nod) be-
fommen follte, gleidmifiq untereinander.  Was in
Sanft Raul ift, joll bort bleiben; Dad ijt mein Wunjd).”

Der nddyjte Brief ift datiert vom 31. Jult 1916.
Darin heift e3: ,Bin jest an der Weftfvont und gwar
in Nordfranfreid, in dex Nahe von Lille. TWad id) da
gefeben habe, ijt furdtber. Dentfdiland famn wnjerm
liebenn Herrgott und den Dbraven ©olbtaen nidyt genug
banfen, vaf jein ®ebiet fajt ausnahmslod vom Feinde
perifont Blied.”  Am 6. Augujt jdrieb er aud dem
Edyithengraben: ,eber aei Stunden hinter der Front

srani Qeiminger,
gefallen an ber Somme 1. Dftober 1916.

ijt fein Haud 3u jinden; und dann erit in dexr eigent
lidierr Stellung! Nur Staud und Trimmer. Hie und
da fteht nody ein Beidjen, dap hier eine Ortidaft war,
nody ein Stidden Daner; mit einem Worte, die Ver-
wiiftung bed Ranbed ijt nicht gu bejdreiben . . . Wenn
in Friedendzeiten ein Dorf abbrennt, jo ijt Dad gewih
jdaver, aber man hat dod) nur den Verlujt ded Haufed,
vielleicht aud) bed Jnventard, u beflagen, dod) bie Weder
und Wiefen bletben. Dad Dorf wird aufgebaut und
alled nimmt wieder feinen Gang. ter it nicht
nur dad Torf, jonderit aud) Dad ¥ e [ gerjtort, und erjt
biel 1nd bod) joll €3 an Der Sonume nod) biel jhred-
lidjer ausjefren ald hHier.”

m 13, Anguit 1916 jdried ex: ,Bin vom Sdpiben=
grabert guriid und hauje nun 1% Shunden Hinter der
Front in einem majjiv gebauten Keller. Eime nidyt ge-
ringe Plage jmd die vielen Wauje; wenn man nidt

Tod)
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afled forgfdltig verjdhlieRt, hat man am nddiften Morgen
nidyts mehr. Unfere Hauptarbeit befteht naditd im
Zrandportieven von Piontermaterial. Bretter, Valfen,
Sand, Jement, Fajdinen, Stadeldraht ujw. wird in
1lmm"mm herbetgefdhafit; denn bie Grdben mitfjen 1wie-
ber Dergeffellt tverden. Da  fiehtd oft  [dred
lichy aus. Die Cnglinder warfen in zehn Minuter
100 Minen. Cine eingige Mine reiBt oft ein Lod
heraus, jo grofy wie unjer ganger Gemiijegarten und bis

2 Meter tief. LVon den BVaumen ftehen mur nod
Stitmpie, qrofe Eidbdume von einem Dieter Dide jind

arg gerfeBt und voll iﬂdt’rfr ein &
gel. MWer iﬂ'lu glauben, dap ||Lh hier nod) Vigel mtf
halten? Die Sedpvalben gwitidhern in der ‘hﬂ]c mc.m_
111[11‘1‘11111?1:\“‘, aud) Gtare lnnm jidh) horen, Die Lerden
pagegen jind verftummt. Die Kameraden er m]m;., Daf
€& gan3 rithrend war, 15 im writhjahr die Vigel zu
furgen anfingen.

Gegenartig fradt ed redht lujtiq in ber Quft, denn
bie feindlichen Flieger maden ung haufig Bejude. Sur

Abwehr jdiet mon von allen Seiten, E3 ijt qamy
bieifen und die fleinen,

jhon, twenn bie Sdrapnells
audeinanber fabren. Biel un-

dilubfivintel ber Bo-

weifblaven Wolkden
hmt' ider ift Tdjon bas (*m!mwhm er an der Front.

Sn einem PBriefe vom 1. Seprember 1916 {dyreibt er
daviiber: ,Bei einem Getwitter blikt und fradt 3 wobl
audy, allein hier {jt alled wie ein einziged Sraden.
Pan weif nidt mehr, von o ed funnm, red)s, ['lilfx'u
vorn, oben, itberall pfeift's umd fradit’s, unb ivie ein
Hagelietter flieqen die (ﬁhmmupl.rrﬂr umber. Und dann
erjt DieWMinen! Wenn eine {hwere fommt, dann jehoantt
per Boden. Und diefes jdredlide Sraden! Cinfad)
nidt aum bejdirveiben, Und dad bawert vielleidht nidt
nur eine halbe ober cme gange Stunbe, jonbern Stun-
den und Tage lang. Da jongen auc) jonit leidhtiinnige
“*‘ur]d]m au_beten an.  Heraus mit jedem Jteligions-
1,DJ.HIL‘1 ind Trommelfeuer! Da wird er gewvif Il wer
ben. Jd) bin Dabei qang rubin: i bete, jolan q ed qeht,
Do% 1jt pag Defte. Jbr fonnt Gudy feine Vorftellung
madien, wad unjere Soldaten audjubalten Haben.
Sonnte mande Jammerfeele in Deutjchland Hied mitan-
jehen, bann wiirde jie bald mt]'wtcn mit ihren Slagen.
Wohl Hhaben die gu Hauje aud) Opfer 3u Drin gen, dod)
jie ]'tLth in fetnem LVergleich) mit ben Opfern der Sol-
baten an ber Front.

Mubers, 24. September 1916, Heute war
Gottesbienit; jededmal war Hie Kirde voll.
an haben wir die hl. Safvamente empfangen Fonmnen.
Wm Halb 11 1hr war der tl%cir[_nimhl nod) didit umla-
gert. €3 will bod) chu'. bevor er in jo [doveren Sampf
qeht, fid) geijtia ilL]l pereiten, wenn er nur nod) ein lwe:
nig Chriftentum im Leib hat.  Aud bon Der franao-
fiiden Bivilbevolferung ging eine grope Dahl zur Bl
\'{"mmmm'm' Dean  hbrt von ﬁmnfr(‘[rl] fait nur

Sdylimmes, aber e8 gibt aud) unter ihmen qute Seelen.
Jd) wollte muy, br fonntet jie einmal beten fefhen!
Die Anbadyt und ""unm[unm bejondersd bei den Kindern
und Jungfraven! Da finnte manded von und ein Bei-
ipiel daran nehimen.

S bin redyt gefund und Habe quben Appetit. Dad
Eifen ijt _rutt Brot haben wir, joviel wir wollen, Kaffee
geriigend, Zum Mittageflen qibt €2 ’;Ltmv, wleijd) und
Gemilje; abendd Kife, Wirft und Heringe.  Die r-
beit hinter ber Front ift nidit qrof; meijt 4—5 Stun-
den Nollwagenjdieben in ber Nadit fiir Pionter-Mate-
rial. Dody Ung urmhm;, Die {ther alles raifonieren,
qibt’s oud) hier. In der Stellung wird Kaffee aefodt.

aoeinmal
Bon 7 Uhr

a hief e3 tnuher, id) bringe den Geften. ) Habe ihn
nmmr nur gaitg leicht Todjen Laffen und dann zugededt.
Ginmal habe i) aud) Kartoffeln gerditet und aud) dHod
?\lt‘mh bag wir haben, nod) mit etivad Butter abgersftet.
Dag war fein! Da vegnete ed natiiclich Lobjpriiche auf
den Reiminger!

Wie geht ¢3 bafeim? Wie freht
Feld?  Somme Jhr mit den Crntearbeiten suved)t? —
Sd id}m" Cud) heute 15 Marf. Wozu joll i) joviel
Geld mit mir Herumtragen? Die [ebten 12 Zage
braudyte id) feinen Plenntg. Fiir den BVater lege ich nod
ein Padden Tabat bei. Gr joll fidh) ihn nur qut jdyme-
den Lafjen.

Wir fommen bald von hier fort; die Artillerie hat
jdhon auf 12 Tage eijernen Beftand gefaft. memfhf 1=
lich 1ellrn an big 'vm ume. Soll dbort jdredlidy guq ¢hen;
man ift war an der wrmtl itbevall einer {tdnbigen Tobes-
gefahr cudgefeht, aber dort ijt buditdblid) dad Tal ded
Tobes. @n |cheint, bie Eng nn‘m iUiHE‘]l jdhon von unje-
rer Berjebung, denn jie Haben bei der lebten AbldHiung
eine Tofel numth[ rur ver \wpl‘r it: , Auf Wieder-
jehen an der Somme!

Als die lehien Briefe, die Frang Leiminger am 22.
und 24, Geptember [dried, in der Heimat anlangten,
war ex ufmn iot. Dod), wenn irgendein Krieger qut bor=
bereitet war auf Dad Sterben, jo er. ,,\s\[) fitge nuid) in
allem in Gottes Willen”, jdried er am September,
und dann Wwird cud) Dad Sdyverite leidt, “rﬁ]’h‘t Gud)
und Detet fiir mid)y um Die Gnade einer omr"u[men
Eterbejtunde, bag ijt bas befte. 1leberfhaupt, wag |ulnn
it fraurig jein? \WEI iz dod) bie Hoffnung mlr
etin Wiebe notm SHimmel! ”[l"?L]L‘lh ’\11L‘ iy das
Lerlangen, vieder gl l.Lflm) heimaufommen”, jdreibt er
in jeinem Li}tcn s““L iefe, ,,aber, wenn e3 fitr mein Gee-
lenbeil 11“1111 ijt, daf id) jebt ]rt‘rb{‘, io bin id)y Deveit.
Herr, hier bin idh! Du hojt mir dad Leben geqeben,
ninum €3 wieber hin, wenn ed dein Wille ijt.” — , Sollte
ich fallen”, jdhrieb er einige Wodyen 3uvor, ,jo jammert
nidgt fiber alled Mah hinaud; da2 wdre nidit driftlid.
Denft, ¢3 war fo dexr Wille Gottes, Denen, bie Gott
lieben, gereichen alle Dinge zum beften. €3 dauert nur
eine fleine Jeile, Dann fommt aud) thr daran; feiner
bleibt tibrig. AWir haben die Hoffnung, in der ewigen
Hreube Deteinander 3u jein.”

ed im Garten, im

Dringender Hufrnf

gugunjten armer Stnaben und Jiinglinge, die Mijjions-
priejter werden wollen.

Nad) Liorver A. Doerner und P. D. Gruber 0. I, M.

Eine grofie Mijfionshelvequng hat, ©ott jei’s ge-
‘mnfr, in unjerer Feit eingefebt, eine Mifjionsbeweguny,
Die gu Den jdhinjten Hoffnungen bervedhtigt und u der
fihnjten (.HUJ'LILIII"[.’J'. dprangt. €8 hanbelt jid) um bie
Weltmijjionierung, wahrhaftig ein qroked
Problem, an u||e’ Lojumg mitzinvirfen die *!nn,e fa-
tholijche Telt Derufen ift, in exfter Linie aber bie fatho-
Iiid}ru Priefter und Drdendleute.

+Erhebet eure Augen und betradtet
Die ”tsb-‘r, biejdonreifgur Exnte jinbd”
(J0b. 35), jo jprad) einjt Der gottlide Heiland zu
feinen \,L‘r}lll.‘{lil, ben Apoiteln, ald bor |nl\E'][1 alljehen-
pen Gefjtesauge die Bilfer aller Seiten und Jonen vor-
liberwogten. LWenn unjer Herr und LI[ulL‘ heute, nad)
1900 Jabren, iwiederfdme und unjern Blid Hinlentte
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auf den ungehewer arofen, nod) immer wwangebauten
Seelenader Der Detdentvelt, auf dem mehr ald 1000
Millionen unfterblidier Seelen in Finjternis und Todesd-
ichatten Tdhmadyten, tolirde er wng nidt nod einbring-
lidher alg jeinen Apojteln bei Sichar die Worte. urufen:
JErhebet eute Hugen unbd betradtet die
Felder, bie {dhon reif gur Exnte jind!”
Bergejjet eure eigenen, oft jo feinen und felbftjidtigen
nliegen! Grgreifet die IMifjiondfidel, denn die grofe
Wolferernte it veif, itberveif und harret nur der Sdynit-
ter. Die grofe Cntjdheidungsftunde hat gefdhlagen; ber
Sieg Ded mwalhren Gottedglaubend in der Welt und da-
mit pad Heil einer ganzen Milliarde von Wenjdenieelen
ift in euve Hand gelegt. TWeld) eine Aufgabe! it jie

nidyt grofer, heiliger und dringender al® 1ede anbere?
Tad darf tdh von dir, geliebte Seele, erwarten in diejer

Das Danfaebet der Sdynitter.

Tad einer Jeichnung von L. Ridter.
Dantet bem Herrn, denn er ijt jreundlid) und Jeine Giite wabhret ewiglid. Pialm 106, 1,

qrofien, dad letblidhe und geijtige TWohl vieler Millionen
umpafienden Entjdeibungsjtunbe?

JI(Mle Manner”, fo jdreibt ein befannter Miffions-
idriftiteller, ,deven Auge fitr die gegentvirtige Weltlage
ojfen ijt, verfidern, DaB ir einer hochbebeutjamen
Qeitepoche leben. Dad laufende Jahrhundert, jo viel-
feicht jchon Die machften Tahrehnte werden bariiber ent-
idheiden, ob Die Welt groftenteild fatholijd) wird ober
dem Srrbwnt wnd Jslam verfallt,  Davum it €5 Rilidyt
ber Fath. Sirde unb aller ihrer Sinber, ihre duBeriten
Qrifte angujpannen, un die Heidenwelf fiiv ben wafven
Eatholiiden Glauben ju gewimen.”

PBei der allgemeinen Mijiionsberveguing, Wwie fie ge=
gendrtig in jo erfreulidher Weile herridi, jdeint und
aber leiber die Fundamentalfrage der Weltmifjionterung
nidht in gentigender Weile gewiirdigt gu werben. Dieje
Frage aber loutet: Woher jollenwirbievielen
Mijjionare nehmen? Teu und unbefprodpen
it bie Frage feinedwegd, dod) nod) tmmer ungeldit. 1m

enigitend ein Sdjerlein ju ihrer Lojung beigutragen,
wollen wiv dieje hodwidtige Frage aud) in unjerm be-
ideidenen Mifjiongblatiden einigermapen beleuditen.

1. &8 gibt einen Prieftermangel

68 mangelt an Briejtern fowohl betm Seeljorgs-
Flerus in der IWelt, twie in ber Heibenmiffion, in febtever
allexdingd in gang befonbders Hohem Grabe. Dicfer Vian-
gel Dejtand jdhon vor dem RKrieq, it aber in bejorguiser-
regender IWeife gewadien im gegerivartigen grogen
TWelttrieg.

IAm traucigiten fteht e8 wohl in diejer Vegiehung
feit Zafren in Franfreid Dort Tam ed jomett,
pag auf den Antrag mehrerer Bijd)ofe hin bie Ronjifto-
rial-Songregation die frangdjifden Bijdofe ermadtigt,
in Bejtimmien Fallen ihren Seminarijten pie Erlaub-
uis gum Sintritt in bie
Songreqation ober Mif:
fionggefellidaft nur unter
ber Bebingung au geben,
bag fie guvor eime be-
ftimmie Beit in ihrer
eigenen Diogefe in Der
Wrarrjeeliorge tdtig ge-
wefen find.

Weber den Priefter-
mangel in Spanien
jdreibt dex Steyler Wif-
fiongbote im  Januar
1914: , Iie aud Gpa-
nien beridjtet wird, gebt
bajelbft Ddie Bahl Dder
Rrieftertumaiandidaten
von abr zu Jahr der-
art guriid, baf Ddie be
griindete Sorge eined
bevorjtehenden empfind-
[then  Prieftermangeld
faft allgemein Ddie be-
rufenen  Sreife  dridt.
Die neuejte Statijtif
toeift nad), baB nod) im
Sahre 1883 in jamtliche
ipanijche  Priefterfemi=
nare 18397 Alumnen
eingetreten maten, Wih-
rend 1910 nur nod)
11 329 und 1913 gar nur 6998 um Aufnabme nad-
judbten.  JUDHt minder bebenflich fheht e in diefem
Punfte in Rortugal und aud) in manden Didgefen
Defterreidid und Deutjdlands.

Dagu die jhredlidhen Folgen Ded qrofen Weltfrie-
ge3. ©djon tm Jahre 1916 belief jich die Bahl der
fatholiidien Priejter, die Dei Der Wrmee im Felde
ftehen ober in Der Rranfenpilege und der Wilitdrieel-
forge tétig find, auf mehr ald 60 000. J[n Franfreid
allein wurden nady Beitungdmelbungen ftber 25 000
Welt- und Ordendpriejter sum Waffendienft gezwungen.
Nad dem , Lugerner BVaterland” Delief jid) jdhon bor
Sahredfriit die Bahl der an ber Front gefallenen fran-
aofijden Priefter auf 3500, bdie Bahl der gefallenen
Briefterfeminarijten auf 2300.

Sn talien ftehen gleidiolld nidit tveniger als
18 000 PBriejter und Ordendleute im Heeve. Dabon
jind nur 1700 mit der Militdriecliorge und bem Sani-
titadienft Betraut, wibhrend alle iibrigen, allo mehr ald

Elidotel. Bexlin 68,
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16 000 an der Front oder in Gtappen ftehen,  Wie-
biele dabon mogen [don gefallen jein?

! amwp uno efterveicd)-llngarn jind aller-
Dingé Die Briefter und die in den hoheren Weihen
ehenden PriefteramtBfandidaten vom cigentlidien Waf-
fenbienft an der Front befreit, dodh von Den itbrigen
Briejteramtsfandidaten itanben in Deutidhland allein
jdon_im Jahre 1916 geqen 2400 wunter ben LWaffen.
Die Jahl der Gefallenen und Bermifiten betrug am 6.
Lt 1916 dtber 450 und ijt feitbem gewaltiq gefticgen.
Die miffionierenden Ovden Hatten am 1. Suni 1916
ither 3240 Mitglieder im Felde; und aud) unter Diefen
it die Bahl der Gefallenen und Bermiften qrof.

Bedentt man ferner, Dafy von den 4 oberen Slaifen
ber Ghmnafien und Wiffionehauler feit Beqinn bed
Strieged Taufende Fatholijdher Sitnglinge, die fid) alle
mit Dem Gedanfen trugen, einmal Briefter oder Mifiio-
nave gu lwevden, gefallen, verjtiimmelt oder bermifpt
jind, fo wird jedem jonnentlar, ®ag aud) in unjerem
veutichen Baterlande ein embfindlidier Prieftermangel
unausbleiblid) ijt.

Der gleidje Webelftand madht fid) auch in der M1 | -
jion geltend. Sdion borfer war der Pangel an j-
jlonsfraften, sumal an Briejtern, groB. Dieje Tatjade
ift allgemein befannt. Auf der gangen Welt qibt ez
etiva 370 000 Priejter, von denen 300 000 allein auf
dad fleine Guropa treffen. 3 qibt nod) rund 1000
Millionen Nidhtdriften, und gwar 800 Millionen Hei-
den und 200 Millionen Mohammedaner oder Anhinger
ded Jslams.  Wollten wir zur Befehrung vor 20 000
Penjden nur einen Miffionar redmen, jo todren ibrer
gur Befehrung aller Nidhtdriften etwa 50 000 notiq,
mdafrend tatjdchlidy nur gegen 13 000 Priefter in der
Wiljion tatig jind. Daber die bejtindig wiederfehrende
Slage ber Bijdofe wnd Rrieiter in den Heibenldndern:
»Datten wir nur mehr Priciter! Wie viele Taufende,
ja Hunbderttaufende von Heiden fonnten it fiiv Ghri-
jfug getwinnen, Millionen von Seelen unglitcdlidyer
Deiden ledien nad)y der Walrbeit, aber umjonjt; fie
Wit ihnen nidyt zuteil, weil jene fehlen, die jie ihwen
bringen fonnten, die Priefter.”

et 1jt infolge bed Krieges Her Mangel an Diifjions-
briejtern nod) weit qroger al3 zuvor. Deuften dod) von
ben frangdiiiden Mifiiondren allein ihrer 3000 bie
Miffionsldnder verlaffen, da fie ohne Ridjidt auf ihren
geiftliden. Stand 3u den Waffen einberufen wurben.
Bicle bon hnen jind qefallen oder fonit unfifig ge-
lorden gur Ausibung ihres idhweren Berufes. Aud
nidt wenige deutide und BHiterveidijde Miffiondre
mugten infolge der Krieadmwirren, bon denen aud) mande
Mifitondaebiete nicht veridhont blielen, ihre fegensreidye
Tatigleit aufgeben. So wurden gange Diftrifte ihrer
geijitlihen  Sirten und Fiihrer Beraudbt, Viele Mif-
flonen qleiden jebt einem dezimierten Jegiment, demn bie
Gilfte feiner Offiziere wegaefdiofjen murde.

Da aud) von Dden groRen dewtiden und dfters
reidjijden Mifjionshaufern eine Menge von Joglin-
gen gum Woffenbienjt einberufen wurden, bvon denen
jdion viele dauwernd Sem Mijjionsdienft verloren qin-
gen, o it an etnen qudaiebigen Radhdub von jungen
Gslaubensboten in bie Heidenlinder nod lange nicht Au
benfen.  Selbjt Die alten Mifjionorden, Ivie die Ne-
fuiten, Frangidfaner, Kapuziner, Dominifaner ufim.
werden lingere Beit Gindurd) nidht mebr fo viele iif-
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fiondre jdiden fonnen, wie guvor. Fiivwahr, Hie Cr
it grof;, itbergrof;, dod der Arbeiter jind nur mwenige!
(Fortfetung folgt.)

Caritas.

Barmberzig fei, geliebted Kind,
Hab’ IMitletd mit den Wrmen.
Nabt ciner fidh), jo qib gejdwind,
nd hab’ mit ihm Erbarmen.
Gin [tebed Wort fitg’ inumer bei,
Jeidhft du thm eine Gabe;
Und ob bie aud) gering mur fei:
Dein Wort madi jie jur Labe.
Dantt div gerithrt ein bleider Mund
viir ofl bein liebes BVilegen ,
Dann, glaube mir, in jener Stund’
Tablit du bes Herrgottds Seqen.

Lina Trunt.

Sur §rage eines cinheimijden Klerus in den
MiffionsIandern.
(EdhIug.)
P. . Suonber, S. J.

Cin nidit getvollter, abex unvermeidlidier Curopdis-
mus ergab Jid) aud) aud der jo engen Verbindung bder
Miffion mit den Folonialen BVeftrebungen bder euro-
paijden Seemddite. Da die Mifjion Heren DMitwirfung
nicht entbehren fonnte, mupte jie aud, oft melr ald ihr
lieh tar, thre miffionarijden Biele und Dethobden den
folontalen Bweden und Nidjidten ein- und unter-
ordnen.  Daraud ergab ficdh dann freilid (und erqibt
fid heute nod)) eine Yrt Guropdidmud, der dem Mif-
fiongwerfe und fpesiell der Sevanjichung eines einbei-
mijden Stlerud nicht eben forderlich ijt. G3 lag und
liegt ja im folontalen Jnterefle, bie untertvorfenen ober
Bevormundeten Bilfer in moglidhfter Abhdanginleit au
erhalten. Diefermn Bejtreben fonnte ein ftarfer natios
naler Slerus, der natiicfid) zum Fihrer und Umvalt
jeined Wolfed und Landed jid) berufen fiblte, gefahrlid)
werden. Diefe Anbeutungen miifien Hier geniigen.

Jm itbrigen hat die Rirde ftetd auf moglichite Mn-
bafjung an die Gigenart der BVilfer hingedrdangt und ift
diefer Cigenart off fehr, jebr weit entgegengefommen.
Das beweift [don die Tatjade, daf Rom felbit einem
jo weit gehenden Plam, wie ihn fritheren Darlequngen
gemdB die Jefuiten in China borlegten, pringipiell
nidyt widerfprad), und daf fie aud) in meuerer Reit ab-
eidjende, aber durd) die Umijtdnde gebotene Er-
giehungsmethoden billigte. Cin fjprediendes Beijpiel
diejer Art Bietet Dad BVovgehen Hesd Iwrl"tijmtqu Sabu-
ginermifjionard und fpdteren Kardinald Wafjaia.

Un eine fridentinijche Seminaxbildung toar  Dbei
jeinert Gallag nicdht ju denfen. Was tat Maljaja? Cr
tat, wad ber Deiliomdfige pojt. WVrdafelt von Ibei-
jinten, Wigr. Jafobis, {Hon vor thm getan. Gr waihlte
cud feinen ®allasiiinglingen die tidtiaiten aud und ex-
30g fie, wie einjt Der Heiland die Apojtel. ESie toofin-
ten mit ihm unter einem Dade, afen an einem Tifde,
blicben ftetd in jeiner Nidfe. Las er bie Heilige Mejf
fo muRten jie um ihn Hevimitehen und genmau auf alles
adytgeben.  Aehnlid) bei der Spendbung der L. Eafro-
mente und allen briejterlidien Verridtungen. bends
jette jid) Mafiaja mitten unter feine Nitnglinge, ectltrte

ihnen alle3, wa3 fie gejehen und jdhloB daran die not-
wendigen theologijden Erirterungen, nidt in gelehrier

Cdulmeijterart, jondern in flaver, fhlichter, mehr Fate-
detijher Form. Eein Houptangenmert 1'1':1]1L‘§_'c er auf
bie jittlic) religitje Bilbung von Geijt und Serg und




judyte vor allem in feinen Sdiilern eine begeifterte Liehe
3 Lﬂr[]u unb umcr Rirdhe au weden. ©o ergoq ex
in wenigen Jahren einen Grunbditod von Gallasprie-
jterm, bie fidy jdmilid) audgeseidinet Bewdlriten. Weit
entfernt, ihn und jeine Wethode zu fobeln, lobte ihn
Jom fitr jeinen flugen Eifer und exhob hn [pater jur
hodyften TWiirde eined fardinald.

aud erjeben wir bdeutlid) die Vuffaifung 11*1‘»
Praxid der hoditen Firdlidgenn Dijjiondbehorbe. Eie
ftellt gewif allgemeine ‘Ju'nr.]t und Gejebe auf und
bringt auf deven Veadjtung, L aber in der Cingel-
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Krugifiz in Girlan.

antendbung  und Durdifihrung den  INifjionsleitern
ginen teiten ©pielvaum.

Eine Defonderd unjdyone und verderblidhe Form Ded
Guropdigmus mwar die verleBende Art, wie mandjerortd
ver einbeimijde Slerus bon den Meifjionaren als min-
berwertige Rajje nuufr[am;r mit Miktrawen und Harte
befandelt und jur Stellung eines ﬂt‘lIH untergeordneten
Hilfeflerus herabgedritdt wurbe. Dad gejdal) aber in
L‘.um!u ‘1~~1‘1L1ufrutﬁ mif Den l“muuqcn und Mahnuns
gen Der oberften MMifftondleitung. Jmumer und tmmer
wieder Haben die Papjte und die Propaganda fiir den
cinheimijdhen Slerud jid) eingefebt.  Jn einer Reihe
jehr energijcher Grlajje vevorbnete 3. B. die Propaganda,
baf alle Fragen bed Ehrenvoririttds und ber Beforde-
rung nidt nady der Farbe und Herfunft, jondern nad)
LVerdienjt und Ihmtsbaver beftimmi toitvben und ftellt
bie entfdhiedene Forberung, Daf bie einheimijden
Rriejter entiprediend threr Tudytigfert mehr und mehr
aud) au den hoferen, einflufreidren Poften und Aenmtern
aufriiden jollten.

‘Drohte, beriet jid)

Jm allgemeinen fann man jagen, daf heute in ben
meijten. Mifjionen das Verhaltnis Fiwifden dem euro-
paijden und einheimijden Slerud ein quted, in man-
dyen jogar ein fefr buriderlidied und herzlidhes ijt. Jod)
mehr: in berjdiedenen “ﬂunmnen ipielt Heute Der ein=
beimijdie Slerus bereitd eine jehr bebeutjame unbd cin-
flufgreiche Nolle.  TWir jind {itberzeugt, daf heute bad
Wrteil Dexr Mifjiondbijdhofe anberd ausfallen Iviirde alg
vor 100 Jahren. I8 bamrald infolge der von Napo-
leont 1. verhangten Sontinentalfperre der Berfehr ivi-
jden Guropa und Dem Often unmiglid) ju Iwerden
bie Propaganda mit den Apojt. Bi-
faren {iber die Mafregeln, Hie eftva Fu ergreifen iwdren,
um bie Crhaltung Hed Glaubens in den Heibenmifjionen
au jidbern. Unter anderem follten fie fich audy jur
Frage dufern: ob ed qut wdre, moglidhit raid) eine e n=
heimijde Fatholijde Hierardie gu jdajf-
fen, bamit fo beim Ausbleiben curopdtfdhen Buzuad a3
Rriejtertum in fenen Lindern nidt erldjdie, oder ob
man lieber die fatholijde Hierardyie Durt augfterben
lafjen Jollte, um fie [pdter, wenn Dbeffere Beiten famen,
pon newem einjuriditen.

Cinjtimmig entidieden fich die Abojt. Bifare fiir
letered in der Meberzeugung, daf bie Eingebornen bor-
ldufig aum Liirﬁﬁf[hu‘n Amte nody untauglid) iciul :mb
baf dag dortige Chrijtentuwm in den Handen eined aus
jdhlieRlidy L.It.}um iihen Klerud der groften (")ETH]]K
eined inneren LVerfalled ober bod) einer perhingnis-
vollen Cntjtellung audgefebt wdre, wad jdlimmer fein
tiixde, ald jelbjt ein zeitweiliged Cridjden. Wir glou-
ben, Daf man feute in vielen Mifjtonen diefes Eyperi=
ment ofne ein jolded Rijifo wagen fonnts,

Gined freilich ift und bleibt beftehen: Da nun ein-
mal Dad europdijde Briejterideal al® Ttorm und PMu-
fter bient, wird ‘mr nad) europdijder, aljo ihm an jid
frember  Methode ergogene Eingeborne, nebem ben
weifen Priejter geftellt, im all qummeu ftetd Dden Cin-
prud einer nidit gang gelungenen Kopic evveden.
©don in Farbe und Gejtalt tritt ex hurd}'meu gegen den
Guropder auritd. Daher fteht in der Fegel ber euro-
piifde Mifiiondr jeldjt in den Wugen der Eingeborenen
hiher und wird ihm willig der Vorzug eingerdumt.

rm]uwhu Bielt aud) die Kirdye bie Feit fiir eine
polle Gleidftellung bes einheimijden Slerud
im groRen und gangen Gisher nod) nidht fiix gefommen,
twenn jie aud) zielbewuft bavauf htn{ircht

€3 ift woll mbglich, dafy der Weltfrieg diefen
Qﬁrfmm.uqvu m ungeahnter Weife entgegenfommi.
Tenn er geht nidt blog nmmrduuo durd) die Gejchichte
Guropad, jonbern biirfte aud) bad Verhalinid Curopad
AU Den anberen ‘}iuﬁLu und BViolfern nidt unerheblidy
mutsmt,lul und der fo ftarfen &elbjtdndigieitsberve-
qung, Fumal der niic"rih{)m Bolfer, LVorjdyub leijten.
Diefer Selbjtandigfeitsbevequng tvird aud) bie Pujjion
Redyung 3u tragen Haben.

1nd o mag €3 gejhehen, daf, wenn geqen Enbe Hed
20. Jafrhundertd wieder einmal die Ifatholijfe §
tardhie au einer Feier im Hohen St. Peterdbome jid)
]oumhll, biedmal unter Den RKarvdindlen, Patriavden,
dbfen und RVralaten oudy Sohne der roten, gelben,
braunen, ja bielleidht jogar der jdvarzen Naffe jid) be=
finben mwerben. ., Filil tui, India, L\i]lii]li*‘.l!j. tibl sa-
h1r1- beine e[qu,m \:n[m, Snbien, jollen bir INitilex
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Gehet 3u Jojeph!

nott  Der Oftertvodie erlitt unjer fleined Sofncden
durd) einen Sturg vom Stubl einen Bluterquf im Knie.
Der Arat erfldcte die Sade fiir gefabrl Ec[ Dad find
mufpte gur Operation in3 KRranfenhoud. J n meiner JNot
nafm idy meine Zufludit aum Uunm.l Jojef unb ber-
wrmh m m[‘* ﬁtr Lll‘L‘ullm die Taufe eined Heiden-
finbed ouf den TNamen Jojef Anton, jowie BVerdifent-
licdhung im .,‘l*vr-,ti_r".mcinnicﬁr”. Bald darauf habe id) ben
Sleinen a3 geheilt aud dem Kvanfenhous qebolt, Wwes-
halb iy Heute mein BVeripreden mif Freuden erfiille.
Misge der DI Jojef und aud) ferner Deijtehen und vor
allem met nen guten Mann glidlid) ousd L,em Rriege
heimfiihren!”

) Litt feit [ﬁtmum Heit an einer 1dn mmen Ler-
eiterung der Hand. Die Sdimergen waven oft Fawr mehr
au erfragen, Dod hLl “lr). fonnte mir nidt Helfen. Tun
hielt id) mit meiner Familie eine tdgige Andadht aum
hl. Herzen Jefu, jowie ju 1. L. Frou von der immer-
wilirenden Hilfe, sum bl. Jojef und [ Antoniud und
verjbrady 10 L. Li']|l‘1]1“~l‘[[]l1ﬂ|t‘1t webit 1 TME Anto-
nugbrot. et aottlob meine Hand wieder geheilt
und fann id) ungehinbert meinen Berufdarbeiten oblie-
gen.  Gott wund jeinen Heiligen fei daftir mein innigfter
Dant gejagt!” Eine Lehrevin {dreibt: I hatte ein
fr‘umr‘miimtia 8 Sdhulfind, bad, obidon ¢3 bald 14 Nahre
aahlte, nod) nie gum Empfang der Hl. Saframente I}utic
suegelafien tverden fonnen. Sd) fing nun an, mit meinen
librigen ©djulfinbern gum Hl. Jojef, gur Hl. Margaveta,
ber Namendpatronin Ded PMaddensd und anbern Heiligen
aut beten, mit ‘mm evfrenlidien Grfolge, D '[" -bn.% "Fh" den
im i g L gur vollften Bufriedenbeit jeined Seel-
jorgers feine klil’c Beilige Beidyt ::aqu..' - ,.wt ben
Etheu Srieqdiahren rmuurn bJe worbevungen, bie id an
meine Sduldner gu th en hatte, nur hh ledyt over fehr
berjpatet ein, jobak id) ,u]cm jelbft in Gielbverleqenheiten
gertet, Denn id) Fonnte Dei meiner fovperlidien Shivdde
nur wenig arbeiten und nidhtd mehr verbienen. Kaum
I)mrc i) aber eine Novene um HL. Jofef beqonnen und
ein Wrfjiondalmojen verjprodien, ald st meiner Vervun=
verung aEILa oinc befjere Wenbung nahm. Die aud-
ftehenden Bahlungen gingen biel pinttlider ein und

burd) einen jehr guten Hervbitertrag war mir bollends
aué aller Not geholfen. Lege qud T.-anf 10 Mg, Pj-
itun»’u mojen gu Chren des Hl. Jojef bet.” —

stad) [dweren Kdampfen im .L‘e[tm wurde unjer
Bruder ald vermift gemeldet. Wir embfablen ihn dem
Sdyube Hes HI. Jojef und {penbdeten in biefem Sinne ein
AUlmofen. Wenige Tage darvauf wurde und mitqeteilt,
ver genannte frieger fei jdnoervermundet in Gefangens
jdyaft u,[‘lf[f{"l'l Wieder wandten ivir uns an den guten
“T?nl}ruanr Seju unb mrlnmm“t biegmal 21 ML, gur
Toufe eined Hetbenfinded, fowie & ME au HL Mefjen.
@dyon nadh 5 Tagen fam bie erfte Meldung vom Ber-
wunbeten mit bex SDelbung, er fet mt. ﬁertt AWege der
Befferung, Jnnigen Dant dem O Jojef, Der hier jo
offenjidytlid) geholfen hat!” — ., Jd) war vorigen Som-
mer 1iber ein BWierteljahr Hindurd) jo jdiver frant, daf
man allgemein an meinem Auffommen weifelte. Miv
jelbjt wollte jdhon die Hoffnung jdivinden; als id) mid
uﬁu Dertrauensboll an die liebe Mutter Gotted, den HL
Jojef unbd Bl Antoniud wanbte und die Toufe eined
.pum‘nfmbe» auf den Jlamen WUnion ober Antonie ber-
iprad), trat eine gang auffallende Befferung ein; id) bin
dent gangen Winter wohlauf gewefen und fann nun alle
Arbeiten tWwieber verridien.” — , Mitte Februar [ J.
wurbe meine jdon 89 Jahre zdhlende Shwiegermutier

ploglich fdywer frant und jollte jich einer fitr i Holed
Ulter doppelt gefahrlichen Operation 1mh‘1ﬁmhut iy
wandten ung an die im "‘wr'w’,mmnmmr 0 oft gemann-
ten Patrone und berjpradien fiir die Mariannhiller Mij-
jion ein Almojen von 10 WE.  Anfangd wunde unfer
Bertraven auf eine havte Probe geftellt, denn Fur {‘I‘]hn
Stranfheit gejellte 1Lu nod) eine .,.uuiu. und die Aerzte
exflarten einjtimmig, Die Svanfe jei verfoven. m Fefte
ced DL Jofef trat {ebod) wider alled Grivarten eine Wen-
bung jum BVeffern ein; vier Woden nmh.r fonuite meine
liebe ;d\lmlqerml!rm aum erftenmale wieber einer hl.
Mefie in der Pfarckivde betrvohnen umd gegemndrti
tjt jie wieder vollfommen gejund, Bitte, bicjed im BVer-
qimeir muf‘l au berdffentlidien, damit aud) andere in
dhnfidyer Qage Vertrauen jdopfen.”

‘!LLm Bruber, der gleidh La: Beginn Ded Rrieged an
DLL Sront mufte, wurde im September 1916 an beiden
Fitgen jchver vermunbdet. Wakhrend der eine Fup fchmeld
beilte, erjdlimmerte fich ‘1L1 andeve Derari, baf Die
Aerate wiederholt Der Uniidt waren, er mitfe nnm"wu..
men werden. \m[] Dant der Furbitte ded Hl. Jojef und
Antonius, Liv it berfratensvoll anviefen, fam e3 nie
jo weit. ol Blieh der mm; fteif, 11t Jonit aber wieber
gejund und ?u EEH tleines ‘Th1|r1m~e1Inm'en lieqt
bet.” — .34 lv ihe auf her Jieife von einem Hmnuf)
jetn befallen. Da id) mid) unter lauter I\cnzbm Meen-
jdren Defand und in @mmmclunq einer Fahrgelegenheit
mehreve Ghunben ju Fup bis aur nddijten ‘l*nu'urnrmn
auritdlegen mupte, war mir vedht bang qu Wute. Sn
b'c[u: Not wanbte 1) midh redit vertvauendvoll an ben
L. Jofef und veriprad) gu feiner Ehre die Taufe gweier
Heibentinder, worauf fid) n-em Bujtand lrﬂhl‘nubm
Deff L‘m_ jobafy id) gefund und woblgemut 3u Haufe an-
fam. Dem Ib. HlL. Jojef jei barur offentlid) mein innig-
fter Dant gejaqt!”

»oant bem Bl Nofef umbd anbderen 'Buhnum filx
®enejung meined Knaben, der an T Diphteritis jdmer U‘-
franft war (Heidenfind Lmrmrud]utl, .mnqen Dant fiir
Hilfe in Um]dnfﬁmm Unliegen, fpeaiell fiir Herftellung
bed haudlichen Friebend und Wiebererlanqung der Ge-
junbheit (60 IME. Alm., davon 16 ME Antoniusdbrot,
21 INE. fiir ein ‘s*rrhfnfinb Slora M. Anna, der Reft
al$ Dant und Bitte in verjdhiedenen Anliegen). Sende
TJIL.mi 8 L. Antoniudbrot fitr die rajde \Jmh-uq mei-
ned Fuked, den id) Dei emn Sdylittenpartie arg bexleht
hatte. Danf dem HL. Jojef, baf ber Urlaub meined
Bruders, den id) fiir landvirtidaftlide Arbeiten brin-
gend bendtigte, verldngert wouvde (50 ME TMifiions-
opfer). Ein Musfetier jdidte von feiner Lohnung 6
. Antoniudbrot ald Danf fiir Rettung aud qrofer
®efalir bei ben lebten fdiieren Rdmbfen im Weften.
Dant fitr Hilfe in jdivevem Haldleidben (aud) den Bl
Blajiud hatte id) bertrawensvoll angerufen), firx Grhi-
Tung in gejdaftliden Anliegen (t\&lb-‘nfnm "[E‘fﬂ.’Ll]H
fitr Dauernde Lne rung eined Knaben, fiir Hilfe in einer
Militdrangele eqenfeit, die mir gerade am ivefte bed Bl
Sofef ..u*“'l ourde, 1 e ben Mrlaub eined Qi eqers (Em-
penfind Gebajtian Union mfuurt] fitr Genejung von
jerer Lungenfraniheit.”

LSdon wodenlang it i an Hartmddigem Hujten,
den idh mir in Der Sranfendilege augezogen hatte und
per dburd) nidhtd au Beilen jchien. Tun begann idh eine
Novene um HL Jojef, und jdhon nad Sret Tagen ver=
piicte 1y n‘\h[é melr vont H1 1|1s:n et 1ft aud) 118 Heute
nidht mehr geformmen. Jnnigen Dant dem HL. Jofef, den
iy ald Firipredier in jedbem Anliegen allen Hringend
empfehle.” — , Bei einer doeren Lungen= und Rippen-




fellentiindung verjprad) td) die Taufe eined Heidentin-
ped auf den Tamen Jojef und bin nun iwieber [pweit
hevgeftellt, dap id) meine Haudarbeiten vervidhten Lanm.
Yud) meine Mutter, bie on Luftrihrenentzindung
idwer exfrantt war, hat nad)y Anrufung der Fiirbitte ded
Ol. Jojef Hilfe gefunden, weshald wir aud Dand ben
Betvag fiir die Taufe eined aweiten Heidentinbes bei-
legen. “ — ,Dant dem HIL Jojef, bak mein nerben-
franfer BVater, der fid) in einer Heilanjtalt befindet, fei-
ner Ofterpflidht gendigen fonnte.” — ,Bin Kontorijtin
von Beruf und verlangte nad einem guten Boften, wes-
Halb i) Den HL Jojef, den HI. Untoniud wnd bie armen
Seelen um Hilfe anflehte. Gerabe am lehten Tage ber
Novene, ald id) jdhon die Hoffnung auf Crhborung aufaeben
wollte, Habe id) eine qute, mir durdhaud paflende Stelle
befommen, To Daf neues Glitd tn meine Seele einge-
febrt ift. Den genannten Patronen fei Dafilr mein
innigiter Danf gejagt!  Gin Miffionsalmofen liegt
Dei.” — ,Meine el Britder jind im Felbe. Der eine
iit fdhon feit drei Jahren vermift, der anbere ftand jeit
Qriegdaudbrud) in beifen Kambpien, jotwohl in Frani-
reich wie in Nufland, blied aber bid sur Stunbe unver-
let und gejund, wad twir der Fiwcbitte der [0, Wutter-
qottes, joite Ded HL Jojef und UAntoniud Fuideiben,
it deren Ghre wic ollmonatlidy eine Hl. Mefie lefen
liefen. Da nun biefer Bruder unjere eingige unb lesre
Stithe 1, reidyten wir bei der Militdrbehdrde ein Ge-
fud) ein, baf er aud der Feuerlinie in bie Ctappe ber-
jest witrhe. ®eraume Jeit warteten wir bergebens atf
ntwort, dod ald wir su Ehren ded HL [ofef ein Hei-
denfind veriproden Hatten, ourde dad Bittgejud) in
Gnaden gewdahrt. Dbdae ber L Jofef, dem wiv hiemit
bffentlich unjern Dant audjpredjen, unjern [b. Brubder
aud) fernerhin befdjiiken unbd twieder qliidlic) tn die Het
ntat guriidilihren.”

Gine Ordendjdyiveiter jhreibt: . Bor einiger Beit
jollte i) dem TWunide meiner Obern gemdl eine jtaat-
liche SPritfung ablegen, um bie BVejugnid gur Befleidung
ciner Qebrerinnenftelle an  einer Hoheren Bildungs-
anftalt zu erlangen. Die Jeit meiner Vorbereitung war
an fich furz Demefjen und twurde auperdem durd) fort-
wadfrended Wmwohljein ftarf behindert, jo daf id) nidyt
ohne Bangen bem Priijungstage entgegenfah.  IJn mei-
ner Yot wanbte idh mich an den HL Jojef, an bie ehrw,
Sdywejter Therejia vom Sinde Jefu, die fromme Gemma
Galgani und die armen Geelen wm Gefundheit und
eine quie Britfung. Wirflid) trat in meinem Befinden
pawernde Befjerung ein und audy die Pritfung Habe i
gur vollften Bufriedenbeit meiner Oberen beftanben.
Mt Freuden jage idh hiemit den genannten Patronen
meinen innigiten Dant. Berbffentlidung im Bergif-
meinnidht war verjproden.” — . wurde unjduls
bigerietje in eine ®eridtdjade vervidelt; dad CStraf-
urteil twar jchon qefdllt, und dennod) wurde id) nad
nrufung der armen Seelen, Der [b. Mutter Gotfed
und Hed Hl. Antoniud wieder freigefproden. Lege aud
Dant eine fleine Gabe al3 MUntoniusdbrot bel.”
Unjere Todter fitt 174 Jahre lang am gangen Sdrper
an einem Derartigen Ausjchlag, bak jie nur jelfen bie
Sdyule bejuchen fonnte.  Da die vom Urate angeord-
neten Mittel nicht Delfen wollten, wandien wir und an
den L. Sojef mit dem Berjpredjen, ein Heidvenfind auf
pen Namen Therejia taufen au laffen. Werbivlivdiger-
weife war bad Kind am Shlufje ber tdgigen Andadht,
bie it gemeinjam in ber Familie hielten, volljtandig
von jeinem Ausjdlage geheilt. Tbge und dex Hl. Jojef,
pem toir fiir diefe Hilfe inwigit Danfen, oud) M einem

andern qrofen Anliegen BGelfen, in weldem Falle wir
e jweitere Heibentinder toollen taufen laffen und
alvar auf die Mamen Jojef und Judas ThHadbdus.”
Jein Mann atte ein jdiwered hartnddiged Nie-
renleiben. Wir wandten und an mefrere Aerzte, dod)
bad Qeiden jdhien nod) immer [dlimuner, ftatt befier ju
werden. Sulebt nahm id) meine Bufludt um Namens-
patron meines Manmned, dem Hl. Jojef, hielt mit meinen
Rindern eime Otdgige Anbacdht und wingen alle 3ur
pl. Sommunion. Der hL IJojef Hat tatiddlid) geholfen,
witd mein Mann ijt wun wieder gejund,  Lege aud
Dant  ein Miflionsalmofen bei, {owie den Betran
au brei heiligen Meffen fiix meine 3 Sohne im Felbe.”
— Snnigen Dant dem I Hergen Jeju und Maria, fo-
wie dem Hl. Jofef, daf mein WMann, der ungeredhter
Weife wm jeine Stellung gefommen war, nad) langen
Hatren wieder eine neve, redt qut begahlte Stelle fand.”
Gin Solbat jdhreibt: , I fende Heute 15 ML, al3
Mijfionsalmoien su Ehren Ded hl. Jofef. Jh) wurde ver=
wundet (Beinjdup) und wire verblutet, hatte mir der
BL. Ssofef, Den id) anrief, nidht jofort fadigemdBe Hilfe ge-
ididt; benn eine qrofe Arterie war gerriffen.” — Dant
der [0, Duttergotted und Dem L. Jofef fiir etne guie
Gtanbdedwahl (Heibenfind gefauft), filr einen gliidlid)
perlanfenen Umaug (5 IE Alm.) fiiv die Linderuny

eined Togenleidend, fiix Bewalmng bor einem
dbrofenden  Brudleiden (Heidenfind Anna Maria
gefauft). Dant dem HL Jofef fitr Die qut verlaufene

Operation meined Sohnes, der an Mittelohrentziindung
erfoantt war.  Wir hatten die Taufe eined Heidenfin-
bed auf dert Namen Jojef verjproden.” Jnnigen Dani
fiir Die Nettung bon Kriegern aus grofer Lebendoefahr,
fite bie Grlangung einer guten Dienjtmagd (15 ME, Al
mofen und 5 . Antoniudbrot fir die Genejung von
einem Herzletden), fiir den Sdub meines Manned im
Serieq (Heibentind verjproden), fiix die Befferung der
Getfteatrifte eined [dvad talentierten Snaben (Heidens
find Safob gefauft und 10 INE. Antoniudbrot gefpendet),
Dant fitr jdmelle Hilfe nad) Anvufung ber Firbitte U,
., Srau vom hl. Hergen, jowie ed HL. Antoniug, ded HL
Ipojteld Jubad Thadddusd und der armen Seelen. 3d
will, jolange id) lebe, alljdhrlidy an Oftern twenigjtens
10 S, fiir Die armen Heidenfinder jdiden.”

,Da mein Qind an Sritfengefdvitven litt und dratl
SINittel nicht Belfen toollten, Hielt id) an 9 oufeinanders
folgenben Mithooden eine Anbadt gum Hl Jojef und
veriprad) die Taufe eined Heidentinded auf den Namen
Glijabeth. Die Hilfe fam jdnell und mein Kind ijt jept
ieber gejund.” tetn Mann frand jeit dem 4. U=
quit 1914 tm Feld und swar meijtend an der From.
Nadjdem er lange Jeit unverlebt allen Kampfen und
®efahren entronnen, fom ploslic) die Melbung, er fei
vermift. Sd) nahm, wie frither, meine Sufludt aur 15,
Gottesmutter, 2um L IJojef und Hl. Antoniug, und er-
hielt nod) feche Wodjen einen Brief bon meinem [6.
Manne, worin er meldete, ex jei awar in englijde Ge-
fangenjdhaft geraten, befinde fid) aber im iibrigen gejund
und wobhl. Legen aud D i

Danf ein Heined Mifiiondalmojen
bet.” — Cin Krieger jdyreibt: ,Beiliegend 25 ML gur
Toaufe eined Heidenbinded auf den Namen Anna Maria
aud Dant dafiir, baf ich bei der lehten grofen LOffenjive
im Weften mit einer leiditen Verimmbdung dabonfam.
$Habe itberhoupt in  diejem Striege bviele und jdhwere
Sdampfe mitgemadt und dabei wiederholt fajt wunber-
bare Hilfe gefunben, wad id) der Fiirbitte der b, Mut-
terantted und ded L Jojef, die i) bertrauensvoll anvief,
aujdreibe.”
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pannigen Dant den im Bergifmeinnidit jo viel ge-
nannien Patrowen fiiv die Linberung eined Nervenlei-
pend. ) Datte guvor viele [dlaflofe Nadte wid ufte
! mergen faum mebr zu helfen.” — 203
er und ein Bruder ploslid) [dwer exfrantten
und der Arat bas eigentlicde Wejen der Krantheit

imjere IN

. nidt
erfennen fonnte, berjpradien hir die Taufe eined Hei-
penfindes auf den Namen Wilkelm, jorwie 20 ML An-

toniushrof, worauf die 6. Sranfen jich jdhnell wieder
exholten.” — Durd) Den Krieg und jonjtige migliche
Berhaltnifle waren wir in eine redt fritijde Qage ge-
raten.  Jn biejer ot hielten wir mehrere Novenen au
Chren des L. Jofef und verjpraden nebjt Verdifent-
lidung tm Bergipmeinnidht die Taufe 2 Heidentinder,
bon denen Had eine dDen Namen Jojef Georg, Has andere
ben Namen Anton Paul exhalten jollte, wnd viefen auch
nod) die 14 Nothelfer und andere RVatrone an. Gott und
jeinen Heiligen jei Dant, e wurde und in qan3 aufilli-
ger Aeife geholfen! Beiliegend 100 ML, teils aur Taufe
der genannten Heidenfinder, teild ald freicd Almojen.,
Bitte gum Sdyluffe um Sujendung der , Himmelsleiter”
in ®robdrud”. — ,Jm Mirs L X twaren wir in Ge-
fabhr, die Swmme von 9000 Fr. 3u verlieren, al3 ir Je=
dod) ben HL. Jojef vertvauensvoll anviefen, wanbdte jid)
ploglid) alled wieder sum Bejten”. (Heidenfind Jojef qe-
fauft.)

wym Hanfe meiner Herridhaft lernte ald Dienjtmdd-
den Dad , BVergifmeinnidit fonnen, Had id) bald redht
lieh gewonnen. Da id) ene arofe Gnade von Gott er-
Langen wollte, entfdlof i) mich 3u einem fitr meine Ver-
haliniffe grofen Opfer und fpendete 30 ML, fitr bie Mif-
fiom, feild gur Taufe eined Heidenfindes auf den Namen
AN, Jojef Anton, teild zur Anfnahme in den Mariann-
hiller Mepbund fiir mid) und meinen Bruder, ben Pejt
als freied Almofen. BVerdffentlidung im Lergifmein-
nidt war verjproden.” — 08 bei meiner Frau die
jdere Stunbe Herannahte, veriprad) id die FTaufe eined
Heidentinded auf den Namen BPhilomena, jowie 21 Ty
fitv bie Mufnahme in den Mefbund und fiir drei HL
Meffen. €8 ging tatfadlid) alles wider Crivacten qut.
Dani der [b. Muttergotted, jowie bem HL Jofef, bl An-
toniug und Jub. ThHabdddaus fiir die exlangte Hilfe!” —
A% am Oftermontag unjer bejtes  Rferd [dwer er-
franfte, verjpraden wir ein Heidentind (Jojef), worauf
die Gefahr jofort wid).” — Dant dem HL Kamillug und
anderen Patronen fiir die Linderung eined Nervenlei-
venzd!  Mein eingined Kind exfranfte an Breddurd-
fall; ber vzt Hielt €3 fiir verlovenw. ) wandte mid) an
die Defannten *Patrone, verfprad) ein Heidenfind nebit
5 AL, Antoniudbrot und bin in ganz auffallender Weije
erhirt worben. Dad Kind ijt wieder gejund, dod idh jel-
ber leibe an einer Tongioierigen Svantheit, weshalb idh
Die Ib. Xefer des Lergifmeinnidht um ein Vaterunjer
bitfe.”

oBin Fobrifarbeiter und BVater einer ad)tfdpiigen
Fomilie. Do infolge Ded Krieges Arbeitdmangel ein-
trat, wanbdte id) mid) an den H. Jofef wnd veripradh nady
Moalidhteit bie Taufe eined Heidbenmaddiensd auf den Na-
men Jojefa, falld e3 mix gelingen jollte, meine qroke
Samilte ofne Not durdzubringen. Die Hilfe Hlied nidy
aug, wedhalb idy Heute mein Berjprecdhen mit Treuden
erfitfle. Bitte, Dag tm Vergifmetnnidit 3u verdifents
lidyert, damit aud) andere, bie in dhnlider Lage jind,
Put unbd Bertvauen jdhopfen mbgen.” — Gin Brie-
iter jhreibt: ,Sergliden Danf dem L ojef und W
Mntoniugd fiir Crhdrung in einem Ceeljorgdanlicgen
und mefreren anderen Ioten wahrend der Marzandadi.

Therejia fagt mit Nedt, jie habe Feinen Fennen
DL

: bet Werehrung ded Hl. Jofef nidht mertliche
te in der Tugend gemadyt hatte. Diejer arofe
Heilige arbeitet in Den Seelen wie ein ®drtner, der Had
Grdreidy [odert, Jeine gquabenreidie Fitrbitte wirkt wie
ein warmer Regen im Frihling. Mogen daber alle, die
in [eiblidyer ober geijtiger Not jind, ved)t vertrauendvoll
au ihm ihre Bufludt nehmen.” :

»njer Kind Hatte fehr wehe Wugen: eine Bettlang
lag ¢ in einem ©pital, olne jedbod) Die gewiinidite Hei-
lung 3u findem. Nun wandien iwir und an die liebe
Puiter Gotted, jorwie an den HI. Franzisfud Xaverius
und andere im Vergipmeinnidit jo oft genannten Va-
trorte mit bem Erjolg, daf Das find jebt volljtandig ge-
hetlf 1it. Aud) eine junge Frau Hat nad) Lnrufung der
erivdfhnten ©Sdubpatrone ihre Gejundheit wieder erbhal-
ter.  us Dant legen wir 25 Fr. jur Taufe eined Hei-
penfindes auf den Namen Maria Elijabeth und weitere
5 §1. alg Antoniusdbrot bet.” — Cine treue Abonmentin
jhreibt: |, udy ich modhte im BVergihmeinnidht dem
gottliden Herzen Jefu, der (6. Mutter Gotted und dem
bl. Jojef fiir all die mannigfacie Hilfe in Niten ded Lei-
bed unbd ber Eeele, die Jie mir und meiner Familie e
eriuiefen haben, dffentlidy meinen innigiten Danf aus-
jprechen. Durd) die allvermdgende Fiirbitte Mariensd
und Jojefs habe id) immer wicder Hilfe erlangt; jie
jind Dbie Deften und frdftigjten Fitrfprecher beim qidtt:
lidjen Hergen Jefu.” — , Itidhyt ohne Bangen fafh id) der
ftaatlicdhen Pritfung entgegen, nahm bann meine Fu-
fludit gum BL. Jofef und veriprady im Falle der Hilfe
LBerdffentlichung  tm  BVergifmeinnicht.  Tatjadlid
bradyten mir Die Priifungen Dag erfehnte Diblom. Nudh
eine meiner MMitjditlerinnen hat in gleidem Inlieqen
ourd) den Bl. Jojef Hilfe gefunden. Bei diejem Anlafie
panfe id) Dem genannten Heiligen aud) dafity, daf unjere
samilie bor einem grifieren materiellen Sdaden gnd-
bigjt betwahrt wurbe.”

AAL3 idy lehten Winter [diver erfranfte und meine
Wmgebung jdon alle Hoffmung ouf Senejung aufqad,
veriprad) idy Die Taufe eined Heibenfinbed auf den Na-
men Maria; aud) wurden Novenen ju Ehren des fHl. Jo-
ief gehalten. Bin nun wieder gejund und jage dem I6.
Bl. Jojef meinen inniajten Danf mit der Bitte, mir
oud) weiterhin au helfen. ALB meine Nichte jdher an
Sungenentziindbung erfranfte, nahm id) gleidfalld meine
Bujludht zum Hl, Jofef und veriprad), im Falle der Hilfe
ein Heibdenfind auf den Namen Helena taufen 3u lajjen.
Sdjon nady furzer Beit trat im Befinden meiner Nidyte
eine erfreulihe Befferung ein, und gegenwdrtiq it jie
wieber gefund. Jn Deiden Fdllen war Veroffentlichung
im LBevgifmenmnidit verjproden.”

HDurd) die Unadtjombeit ded Rindermaddiend ver-
[tef jich unjer 146jabriger Junge. [n meiner Herzens-
angft verfprad) ih au Ehren ved HL Jofef ein Heibens
find, worauf der Kleine in einer verfehrareidhen Strafe
unverjehrt toieder gefunden wurbe. [n einer anberen
idwierigen Sadje habe i) verjprodien, allidhelidh im
Monate Mg ein Heidentind taufen au laffen; bid jekt
bat mir Der HL. Jojef in gani auffdlliger Weije aeholfen,
und iy habe bad fefte BVertrauen, ex werbe mir aud) in
Hufunft weiter felfen. Inliegend 50 Mart sur Taufe
2 Deidenfinder, bon denen jebed den Namen Jofef er=
halten joll.” — , Bor Jahresfrijt wurde id) jugleid) mit
meiner ©dmwejter von einem Magenleiden befallen:
twér tourben Deidbe jo jdpvad), baB wir nidt mehr im
Stande waren, unjere taglidhen rbeiten zu verridten.
Defterds muten wir dod BVett hiiten und fonnten fajt
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#eine andere Nabrung mehr zu und nehmen, ald etivad
TRildh.  Jn diejer Not wahmen wir unjere Sujludt sum
Bl. Jojef, Der und jdon off in gang auffilliger Weije
qeholfen; aud) bie [b. Muttergottes, jowie den Hl. Apo-
jtel Judad ThHadodusd und den Hl. Antoniud riefen wir
an, bielten veridiedene Andadten und verjpraden nebit
einem freien Mifjiondalmojen bon 100 Fr. die Taufe
eined Seidenfindes, fiberdied 10 Fr. au je 2 Hl. Weffen
ait Ghren bed Bl Jubad Thaddaus und ded HL. Untonius.
Hnjer Bertrauen wiwde belohnt, wezhalb wir heute unjer
Weripredjen  mit Freuden erfitllen und den genannten
Seiligen flir thre Hilfe bffentlid) unferen innigiten
Dant  audjpreden. Cin gweiter Abonnent dantt dem
Hl. SSofef fitr bie Abwendung eined Lrogejjed (hatte ein
Geidenfind verfproden), ein dritter jendet 15 Fr. fiir
Mefjen s Chren ded Hl. Jojef und 25 Fr. gur Taufe
eines Heibenfindes,”

St. Antonius hat geholfen.

., &3 war und Hie Brot= u. Seifenfarte abhanben ge-
fommen. Nadydem wir 4 Tage vergebend gejucht Hatten,
verjprady id) eine Hl. Meffe qu Chren des HL Antonius,
forie ein Mijjionsalmojen bon 10 Marf und hatte furg
Davauf die Frewde, Die genannten Sarten wieber u
finden.”

Gine Qehrerin jdreidt: , Beiliegend 10 ME. Anto-
niugbrot; jie jind von dem Vater einer meiner Sdjii=
ferinnen. G [kt mich erjudjen, folgended im Bexqif=
meinnidt au vevdffentligen: ,Bei der Ausgabe bon
Marfen zeiate i) ein Fehlbetrag von 150 INE., die id)
von meinem eigenen Gelbe exjebent mupte. un hielt id
eine meuntdtige 2Andacht zu Chren bes HL Anionius.
Gserade am 9. Tag der Novene wurde ber Befriiger, der
fidh Die Diarfen angeignet hatte, entbedt; natiirlic) tour=
Sen mir die 150 INE. jofort guritderftattet. Tem HL An-
toniug fei bofiie mein innigjter Dant gejagt!” — , Mix
war ein werfooller Relg entwendet worden, I ber-
fprady, falld idy ihn wieder befdme, ein Almojen gu
Ghren de3 hL Antoniug, jowie Verdffentlidung im Ber-
gipmeinnidht. Nad einigen Wodjen fam ein Geiftlicher
zu mir und bradyte mir meinen Pel mit Dex Bemerfung,
daf mir infolge der Ofterbeichte mein Cigentum guriid-=
gegeben toevde.” — ,,Bor einigen Tagen berlox u‘x; meine
Tajdenuhr. Den Berlujt bemertte id) erit, als 1) toie-
ver 3u Hauje war. Wohl ging id) jofort guriid, betete
unterivegd aum Hl. Untoniugd und berjprady ein Mif-
ftonsalmoien bon 5 ML, dod) all mein Sudjen war ber-
gebens, UAls id) nad) 2 Tagen nod) immer nid)ts von
der Uhr gefehen und gehort Hatte, toollte idy jdhon die
Goffmung, jie wieder zu bHefommen, aufgeben, ald i)
ploflidh erfubr, ein mir Hefannter efrlider Mann I_m"ue
fie gefunden. ©o fam idh jehrell wieder in deren Bejity,
1weahalb ich mein Beriprechen mit Freuden erfiille. Wei-
fere 3 INE jind fiic Dad Vergifmeinnidt, 1 L. fitr die
Yufnahme in den Mariannhiller Mepbund.”

. Dant bem HL. Antoniug und hl. Jojef fire bit ,11111_@’.1.
Grlanaung einer Stelle alg Lefrerin (10 ML Alm.), fix
Silfe in einem fdpveren Nervenleiden, fitr Eyhbrung in
eimer Militavangeleqenheit (Heibenfind _ﬂl‘fr-._nm, Giil
®ymnajialt jendet aus jeinex Eparfafje 5 L. Antoning-
prot fiir Grhorung in emem befonderen ‘Jiui_[mfen. ,_.fS\n
ih nady nvufung Der vitte bed HI. Untoniug eine
aitte Stelle Beformmen habe, fenbe 1) den Betrag bon 21
M. Fiir Die Taufe e $Heibentinded auf ben Namen
Mntoniud.  Serzl. Dant fitr die Wiebererlangung eimes
perloren geglaubten Kofferd mit jebr 1‘-1L‘L~§Smrf:-c,_ fite
eine glitdliche Gntbindbung (HOE gef.), fitr Hilfe m

CStall (10,50 INf. Antoniudbrot), fiiv Lindevung eined
jdl-l'neraa."_reu Leibens (10 ML Antoniudbrot), fiir Hilfe
in einer Geridytsiacde (10 IRE. Alm.), dedgleidien fitr die
Hetlung eines franfen Fupes.”

LAU3 unjer Sohn in den jdiveren Rampfen an dex
Weftiront ftand und jdhon Iangere Seit nidtd mehr von
fid) batte horen laffen, nahmen wir unjere Bufludt jum
Bl. Jojef, sum I Antoniug und den armen Seelen und
erhielten fury darauf Nadridt, daf unfer Sohn burd
einen Scdenfeljdu verwundet jei. ©ott jei Dank, dap
er aud Den adyitdgigen furdjtbaren Kdampien mif dem
Leben davonfam!” — ,, Beiliegend 20 INE. Untoniug-
brot wm glidlide Mebernahme eined anderen Gejdyaftes

und weitere 10 ME ald Dant fiir die Crlangung eined
braven Dienjtmiddhend und fiir die rajde Genejung
meined bierjahrigen, an Fieber erfranften Sihndens.”
— Wir fatten anjehnlidie Swmmen fiir ein landivirt=
iGaftliched Unternehmen audgeqeben, Dod) es rentierte
jich fblecht, Hig wir unfere Jufludt jum Hl. Antonius
und Hem Bl Judad Thadbdus nabhmen und Antoniuz-
brot unb DI Mefjen veripradyen, Seitbem nahm alled
eine Defjere Wendung, und gegentvdrtig finnen wir Had
Unternehmen jogar ald ein jebr quted begeidhmen.” (20
SE. Ahmojen). — ,1leber ein Jahr lang hatte idh) mich
vergebend bemitht, meine Drefthafte Toditer in einer
Lerjorqunganitalt unterzubringen, ald i) gulebt eime
Andadt aum HL Jofef und Fum HL. Antoniud begann.
Cdhon bet BVeginn der toeiten Novene fand fid) ein Klo=
fter sur Uufnahme Dereit, fodal nun mein Kind aufs
bejte verjorgt ift.”

Legten Wionat verlor id) auj unertlarlide Teife
mein Portmonnaie mit Fiemlid) grofem JInhalt. So-
bald ich ben Berlujt bemerfte, verfprad) idh nedjt 10 ML,
ntoniudbrot eine HL. WMeffe ju CEhren ded HIL Wnto-
niud.  JNun fam dad Verlovene allerdingd nidt mebhr
aum  WVoridein, dagegen ging mir mwahrend Dder
Novene, die id) zu Ehren ded genannten SHeiligen
begonmen Datte, ein ®elbbetrag 3u, Der Den DVerlujt

um Had Bebnfade dibertraf. ©o Bhat Der Pl An-
toniud  mein  Bertvauen glingend belohnt.” —
Gine Jrau, bie bei Beginn Ded3 SKrieqed ibren

®atten verlor, fenbet 10 IME Antoniusbrot aud Dank
fiir Hilfe in verjdyiedenen Anliegen, [peziell fitr die Wie=
deverfanqung einer irrtiimlid) enfoendeten ©ade, filr
die gliictl. Veilegung eined Fwijtes und fiir bie Ubwen-
dung eined Unglitdes vom Stall,

Brieflaften.

_Den Betrag fiir bie Taufe eines Heibendindes erhielten
wir qus:

Rinigshofen: Dant §. gl. bejt. Eramen; Biningem: Jof.
Mnton, Sdul ves Sofnes im Kriege; Unterthingau: Bla-
jius, Dant 7. glidl. verl. Halsoperation; Bamberg: 2 HuL
Uirich, Heilung eines Fufleidens; GSifjolsheim: 2 Hidd,
Franzisto und Alonfius, Hilfe in dw. Krantheit; Newmartt:
KRatharina, fir Erhorung in verjd). Unliegen; Regensburg:
Jojei, ©dul bes Vannes im RKrieq; (aud) unf. Kind jpen-
bete 5 WML aus |. Gparfofje); Berghaupten: Jojef, Dant u.
Bitte; Stotten: Tof. Unton, Hilfe in jdhw. Krantheit (10 ML
Hntoniusbrot §. b. Mifjion); Alad: Fri. AUnton, Genejung
p. [m. Krantheit; Graz: Jof. Unton MWarie, Danf und
Ritte; Wgar: Jojef, Dant fiir Crhirung; Gunzenhoufen: [oj.
Anton, Riidtehr des Sohnes a. b, RKrieg; Glonn: Antonius,
$ilfe in Militarangelegenheit und gutes Eramen; Miinden:
Kofef, Heilung e. Jsdialeidens (10 WML fr. Ulm.); Ginhart:
Leonbard, Hilfe in verjd. AUnliegen.

Friedberg: 100 WL iifjionsalmofen als Dant §. Befrei:
ung von jdwerem Kuimmer und ber Bitte um fernere Hilje.
Ungenannt: 20 WM. Alm. 7. Hilfe 1. e. Wilitarangel.; Au:
10 it. Untoniusbrot fiir Crhorung; Burggen: 10 ML zu
Ehren b. HI, Jofef, Dant . Hilfe, Augsburg: 10 Wit. Hilfel,




e. MWohnungsangel.; Kleintiighofen: 10 WL Hilfe b. e. jduw.
DOperation; Haufady: 12 ML nad) Weinung erh.; Haifterticd:
10 IR, Antoniusbrot; Saulgau: 100 IWME. als Dant u. Vitte;
Obertilliad): 156 Rr. f. erl. Gefunbheit; Labdis: 20 Kr. Hilfe
in grofer Mof; Kiflad: 30 Kr. Danf .f Eehorung; Neubdory:
30 Rz, Hilfe 1. verid). WUnliegen; Strakgang: 20 Kr. Antonius:
Brot; Murau: 12 Kr. Dant §. Crh.; Widhren: 50 Kr. Grh. i
verfd). leibl. und geiftl. Anliegen; St. Beter: 12 Kr. fiir Hei-
lung e, Fupleidens; Ejdolsmatt: 10 Fr. Genejung unj. jdwer
erfranfien Todter; Flums: 10 Fr. Hilfei. jhw. Anliegen; Qu=
gern: 10 Fr. Antoniusbrot f. Genefung e. Kinbes; Rbein:
broBl: 10 ML Hilfe i. Militdrangel,; Lenbersdorf: 10. ME
Qinberung e. Herz= und Nervenleidens; Lobberid): 10 ME
Genefung meiner Sdwefter; Rheindahlen; 12 ME, Hilfe i. e
frontheit; OGtrafburg: 100 Marf zu Ehren bes BHeiligen
Jojef fliz gliidl. beft. Staatseramen; Darienbaum: 50 WL,
au Ehren b. I Jojef u. Unton, Dant §. Hilfe; Ciln: 15, ML,
Wtiljionsalmofen 3u Ghren ber 16. Mutfergottes und des HL
Rojef in bef. Unliegen.

Den herfommliden Betrog fiir die Taufe eines Heiben:
findes Haben wir ferner erbalten aus: Miebergrund: Dant
{. Genejung des jdwer vermundeten Gatten; Shwaria: Dant
f. oliidl. verl. Operotion; Bild-Winteln: Paul, Genejung
0. {dw. Krantheit; Feuerjdwand: Dant §. Hilfe in bej. An-
liegen; Betten: Frieba, BVeflerung eines Pilegetindes: 3Jir-
fels: (enefung e. franfen Beines ohwe Operation; Giufee:
Elife, Hermine, Hedwig, Anna, Danf undb Bitte; Flums: 3
Hbl. Maria und 2 Jo]. Thadddus nad) Meinung, Bitte um
Genejung; Herbriggen: Heilung e. Najenleidens; INieder:
budyjiten: Jol. Anton, Hilfe i. verid. Anliegen; Lommers-
Dorj: 2 Hpl. Jof. u. Maria, Dant §. Crhorung; Cf: Tofe,
%ilfe in jdw. Familienangel.; Crefeld: 2 Hdt. Tobamn und
Jafoh; Bonn: 6 Hdl. Warvia, Jojef, Wgnes, Framgista und
Antonius, Bitte um Genefung einer tranfen Daome; Cre-
feld: 3. 9bL. Toj. UAnton, RKarl, (Erl}ﬁtuugl i. e. Anliegen:
Dby, EUIciDeri%: Jof. Anton, Hilfe i. bel. Unliegen; Ront:
aufen: Ant, Jofef, Hilfe in [hw. Not; Sand: 2 Hof. Mar.
Lofef u. M. Wnton; Leidlingen: 2 Hdf. Unt. Jofef und Maria

ntonia fiir Hilfe i. [dw. Unliegen; Salzfotten: Tof. Anton,
$ilfe 1. gr. Bebriingnis; Culenthal: 2 Hdi. Toh. JTojef und
Peter Jojef in  bef. WUnliegen; Kinigswinter: Aljonio,
Bite um Hilfe in [Hmwerem Seelenleiden. 3

Adyern: 25 WL, bantend erhalten; Wurmannsquid: 20 ML,
Mntoniusbrot mit der Bitte um villige Genejung v. jdw.
RKrantheit. 10 WL Untoniusbrot filr Crhorung einer WBitte
und um weitere Hilfe; H. A, 13: 30 ML, yiir 1 Hf. V. Ger-
trud u. Ulm. 0. erh.; Rolbing: did. erh., Freiberg: 27 ML
50 Pig. nad Anpabe im Brief erhalten; Traunjtein: Be-
trag erbalten u. bejorgt; Unlingen: Gabe j. die Taufe von 2
Seidenfinder als Dant und Bitte in mehreren Unliegen er-
halten, Gott vergelts; Chrenjietten: als Dant fiix Hilfe in
|hmwerer Krantheit, Gabe fiix die Taufe eines Heidentindes
vanfend erhalten, vergelts Gott; Kipped): Miifjionsalmofen
und Gpenbde filr 2 Heiventinber als Dant und 3u Ehren des

I. Jofef ethalten, vergelts Gott; J. §. in €.: Bejtitigen dan-
end bet Empfang 21 ML, fiir ein Heidentind Unna Waria,
Gott vetgelts; Grofwalljtadt: Jhre Genbdbung als Bitte um
ECrhorung in [dwerem Anliegen etbalten, Gott vergelfs;
Bliesidmegen: Als Dant fiir ploglide Hilje smei Heidentin-
ber, Gott vergelts; Higlborf: Gabe als Dant fiir ein Heiden-
tind YUnna danfend erbalten, Gott vergelts; Grainet: Wiil-
fionsalmofen als Dant fiir erlangte Hilfe in Thwerer Krant-
Beit, Bergelts Gott; TWiirgburg V. J.: Ein Heiventind gel.
mit Der Bitte um Hilfe in einem Leiden, Verdifentlidhung
verfprodhen; Tuking: Gabe filr ein Heibentind Jojei erhalten
als Dant fiir glidl. [dwere Operation; Sd. N.: Untonius-
brot (21 ML) als Bitte um Hilfe in mebhreren Unliegen;
Solztirdhen: Betrag fiir 1 Heibenlind als Dant jiix Erhorung
in ':‘In{tcgen; Celigenftabt: Gabe fiir 3 Heibentinder als
Dant fiir bie Hilfe in 3 verjdiedenen Anlienen erbalten,
Gott wvergelts; Sade: fiir 3 Toufen und Antoniusbrof;
Bbung: fiir Toufe 20 ML Tofef Untonins; B, 3. Cdirgis:
welbe: fiir Taufe 20 ME u. Almofen ju Ehren des HI. Tojef
und Antontus; Hindenburg: ein Heidentind Wnna Maria fiic
ethaltene Gnabden; Hippe Jalobsdorf: 5 Mi. Wntoniushrot;
Qevmeris: fiir Toufe 21 Vit und Untoniusbhrot; Pluber O.
€.: als Dantfagung filr Taufe 21 WML su Ehren des HL _;joic'r
und UAntonivs. Als Dank b, Bl Jofei fiir Gebetserh. fut 2
Taufen. Clguth Turawa, Bez. Oppeln. Meifie: filr Taufe
{Theobor) 21 ME. aus Dani; Shedowily: jiir Taufe Tofef
Unton und Alm. als Dant 0. J. Soita, Als Dant ein Heivens
find au toufen: Jofefine, aus L. 21 ME; St Blafien: Gabe
it Mifjionsalmojen fiir HL Dleffen wnd zur Taufe eines Hei-
pentindes banfend erbalten, Gott vergelts; Frommersbady:

Gabe fiir ein Heidentind Jud. Thadbbius danfend erbalten,
Tevgelts Gott; Altbelfingen: 50 ME. fiir Untoniusbrot, fie
Nefbund, Depftipendien und fiix Drudjaden bEd. erbalten,
Bereglts Gott; Weitnan: WAlmofen ju Ehren des HI, ofef
als Bitte um Hilfe in jHwerer Bebringnis erhalten, Were
gelts Gott; Leudtenberg: Fiir 2 Seidenfinder Liborius und
‘Barbara 40 ME. B. 8 B. Gott vergelts; Budhoj: 8§ ML
Mifjionsolmofen als Dant fiir Erhirung in einem Mnliegen,
Bergelts Gott; Neutirden: Gabe fiir ein Heidenfind ale
Dant fiir etlangte Hilfe erbalten, Gott vergelts: ©. B. in
Bi.: Betrag jur Taufe fiir 2 Seidentd. als Vitte um Sdut;
im RKrieg und Ginmesdanderung erbalten, BVergelts Gott:
Conneberg: Almofen fiir genannten Smwed dantend erhalten
Gott vergelfs. WBirger: Gott vergelts fiir riditig erhaltene
Guabe asur Taufe eimes Heidentinbes und Dleljtipendien:
Oberfird): Almofen als Dant fiir Eehdrung in einem Nnlie-
gen erhalten, Gott vergelts; Lampferding: Als Danf fiix er-
langte Hilfe in etem Unliegen ein Heibenfind und Almojen,
Gott vergelts; MNidggelidhwiel: Betrag fiir genannten Jwed
als Dant jiir Hilfe n [Hwerem Anliegen erbalten, Gott ver-
gelts; Parffteinbiitten: Almojen als Bitte um gliidlide
Riidlehr bes Sohnes vom Feldbe erhalten, Vergelts Gott:
Lubweiler: Gabe fiir die Mifjion als Dant fiir erlangte
Hilfe erhalten, Gott vergelts; WMiinden: WUlmofen su Chren
des DI Jofef und HI. Untonius ethalten, BVergelts Gott: B.
i, Waldthurn, Gabe als Dant und Bitte fir ein SHeiden-
tind und Opfer erbalten, Gott vergelts; Gtallborf: Als Dant
fiir gliidl. Geburt ein Heidentind (Gertrud Magbalena):
Balmweiler: Almofen s Ehren b. HI. Wendelin um Gliid im
Stall banlend erbalten, Gott vergelts; Urbadi: Tpre Sen-
bung fiir beftimmten Jwed erbalten, Gott vergelts: Darm-
jtadt: Gabe als Danf su Ehren bes HI. Iofef erbalten, BVer-
elts (Gott; Lodmeiler: Antoniusbrot als Dant fiix Hilfe im
Stall danferrd erbalten, Bergelts Gott; Franffurt: Almojen
st Ehren bes BHl. Judbas Thabdius als Dant fiir Erhirung
ethalten, Gott vergelts; Geligenftadt: Gabe zur Taufe fiir
2 Heibenfinder erhalten, Gott vergelts; Weiben: Thre Sen-
bung als Bitte in Jhrer Meinung erbhalten, Bergelts Gott:
Bernau: Antoniusbrot und Mefitipendium banfend erhal:
ten, Gott vergelts; Wurmannsquid: Gabe fiie 2 Heibentin-
ber Jofob und Anton erbalten, Bergelts Gott; Langenbrii-
den: Gujtay; Garlmiihl: Jofei und Jofann; Dingelsborf:
Aloys, fiir erlongte Gejundheit; CSteinbad: Betrag fiir 1
Heibentind jum Dant fiir ein v, HI. Antonius erfangte Wohi-
tat; Srjee: Betrag fiir 5 HOL erh. (Jof. Ulbert, Tofef Willi-
bald, Antonius Subwig, Maria Tofefa, Karl Alfons); Deg-
genbotf: Frang Xaver; Wurmannsquid: (Therefia) 21 ML
MAntoniusbrot 5 H; Hobkenbiihl: (Johannes) 21 VE: Rouen-
berg: (Jojef Mauritius) 25 H; Liittingen: (Jofef); Iell:
(Alons Gtanislaus) fiie Crbirung auf bie Fiirbitte Mariens
und bl Antonius; Krensheim: (Jofef Midael) fiix Hilfe in
[hmwerver Kranfheit; Steinburg: (Sojef).

Dankjagungen, Gebetsempiehlungen und Antoninsbrot

in overfdjiedenen Metmungen erhielten wir aus:

Biningen, Glashiitte, Wargolshaujen, Unterthingau, Lip-
pady, BVerghaujen, Friedberg, Nugsburg, Kleinfikighofen, Re-
gensburg, Rnebgau, Wutsidingen, Serrenidwand, Gion,
Gungenbaujen, Diiinden, Burggen, Rofendorf, Au, Griin-
jtadt, Lidtened, Hembofen, Ginbart, Haufod), Sdrambery,

BViningen, OGlashiitten, TWargolsheufen, Unterthingau,
Qippad, Berghaupten, Friebberg, Bambera, Nugs-
burg, Rleinfigighofen  Wegensburg, Knekgau, Wut-
didingen, Serrenjbwand, Glonn, Gumzenhaufen, Diiin-
dien,  Burggen, RKokendorf, Wu, Griinftadt, Lid-
teed, SHembojen,  Ginbofen, Hanfadh), Sdhramberg,
Settitadt, Miondhertnsborf, Akbad, Birfingen, Mergent-
heim, Sdmendi, Mothern, Laugheim, Ornbau, Breslau,
Ejholzmatt, Blikingen, Ob. Robhrborf, Betten, Bedenried,
Altborf, Jjental, Baben, Girnad), Feuerfdwand, Duri,
Flums, Eﬁeueufircﬁ, Jirtels, Fluelen, Wattwil, Brin, Her-
briggen, Fobnoborf, St. Peter (wieder erlangte Gejunbleit
eines Kinbes), Amftetten, Porjdnil (Heilung e. Fuleibens),
Ponborf, Jirl (Hilfe in [dhwerer Rrantheit), St Florian

(Dant filr Wicberfinben eines Geldbetrages), Troppau,
Bigersbad), Geitenjtetten, RKarlsrube, Rallmiing, Sobhenfem-
nath, Gifjolsheim, Hemau, Niiblingen, Stotten, Sdonbery,
Obetjdwappad), RKivhborf, Untergriesbad), Kinigswinter,
Biiten, Werringjee, Geljentivden, Tonisberg, Iejtfront,
MWeiRenthurm, Gobesberg, Duisborf, Culenthal, Stoppenbern,
Letchlingen, Lamjpringe, Waden, Coln, Miilheim, Roetgen,
Qordy, Morbadh, Noviand, Weitersburg, Lammersdorf,
Bonn, Birgel, Rbeinbrohl, Crefeld, Saarlonis, Paberborn,
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Hadvamar, Rbeinbabhlen, Lobberid), El]tii:rgtcr, Dhg. Meiberid,
Cenbersborf, Wienben, BVorntojten, MRonthaujen, Lurembury;
Eupen, Abrdorf, Sand, Sdhwartmefe, Saltotten. Strap-
gang, Steinabriidl, Kumberg b. Graz, Obergnas, Stmt, Ret-
denaw b. Gablong, St. Stefan 0b Staing, Reidraming ©. O,
Lujtenau BVorarlb, Ujarad Ungarn,  Lobenjtein Sdylef,,
Gikis, St. Peter a. b. Au, Briinn Mahr,, Wernjtabt, Wien,
Obergrund a, b B. N. B, Tjhaguns, Jglau, Gmunden,
Manning, Waltendorf N. O., Hobenems, Stenr, Lilienjeld,
Glafelsborf, Blosborf, MViahr-Chondori, Sihle-Jilina.
L. P D, Bistupil, Dodlin,  Hettitadt: Gabe fiir
1 Heidenfind und Untoniusbrot als Dank fiix Gliid im Stall;
Allfeld: 3um Dant fiie Cehorung in einem Anliegen Almojen
als Antoniusbrot und 1 Heidentind; Ji. N.: Danf dem HL
Fofef und Untonius fiic wunbderbare Hilfe in einer peinlichen
militdrijden Ungelegenheit, Dant dem bl Jofef fir glitdl
Finben einer Wobnung; Oberbar: Wls Dant fiir munderbare
Rettung in gefihrl, Gtellung bet einer Sdladt 2 Heiben-
tinber;: 10 9B.: Uls Dant . Gl b, Gejundh. auf die fyiir-
bitte bes BI. Tofef, Gabe Fiir Heibentind, Ulmofen und Anto-
niushrot: Vobenmais: Dant fiir erlangte Hilfe auf bie Fiir-
bitte ber HI. Familie und bes HI. Untonius; Rofenheim: Dem
adttliden Herzen Jefu, b. [b. Wuttergottes und allen 10, Hei-
figen innigen Dant fiir Erhorung; Allersheim: Dant dem
pottliden Herzen Tefu, dbem bl Jofef, dem I Antonius und
ber . Mita; Miindien: Als Dant fiir Crhorung in einer
Rriegsangelegenbeit ein Heibenfind und Berdffentlidung
verjproden; Hobenreiden: Herl. Dant b, [b. Gottesmutier,
bem [ Jofef 1. 0. HI. Antonius fiir munberbare Rettung aus
Qebensgejahr; Ampfing: Als Dant fiir glidlide Operation
Gabe fiir die Taufe eines Heidentindes erhalten, Gott ver-
gelts; Dienjtadbt: Dant b. b. Tofef unb HL Untonius fiir Cr-
horung, 1 Seidenfind und Almofen waren veriprodien; Dant-
jagung fiit Gebetserhbrung; Dangig: bem HI. Jofef und An-
tontus; Oppeln: dem hI. Tofef und AUntonius; Krappil: dem
Bl. Fofef und BI. Antonius; K. BVonk Jaborge 1.2 Dant-
jogung dem BL. Jofef unb Untonius fiir Taufe und Antonius:
brot 30 If.; Gr. Wierau: Dant bem jL. %oiaf; Breslau A,
©.: Dant bem BL Antonius: Berlin §. R.: Dant bem HL
%D}Ef, Antonius, Jubas I%ubbu’ius unb ben armen Seelen;

farr. Sowald, Prittijd): Dant dem Hl. Kofef, BL Antonius
und 16, Gottesmutter filr wunberbare Hilfe;  Reidhenbad,
Gdlel.: 6 ML Antoniusbrot fiir erfamgte Hilfe; WL Ed.
Bodau: Dant b, Vuttergottes, HI. Tojef und Ant, fiir er-
langte Hilfe; TH, Wanta Dresben: fiir Gebetserh. Alm. 10
Pit.: N, Wudfe Schnetbemiihl: fiir Gebetserh. 1 Heibentind
get. Tofef. Midhael; 6. Bertholbsbori: Dant . L. Untonius
unbd }%knncr Tefufind filr erfangte Hilfe;, Sdulati Qrotau:
Dant vem HI. Untonius und der HI. Familie; b Wit Almofen
su Ehren bes BHI. Jofef aus ©Of.-Rungendorf; Limbadshof:
Wtmojen ju Ehren bes gottl Herzens Jefu, des hljt, Herzens
Maria und zum Trofte der Armen Seelen als Dant fiir auf-
fallenben Schul im Felbe und fiir erhalienen Urlaub; _‘Heu:
ftabt: imofen und Dant b. HI. Antonius fiiv Hilfe bei der
Gtandesmwahl; Derfelsheim: Dant b. pl. Fofef fiix Cehorung
und 9ilfe bei militdrijder Angelegenheit; Qu:rr@shu:: Oef-
fentlicher Dant b. 1b. HL Jojef fiic ©rhorung; Frantenthal:
Dant b. 6. Muttergottes u. b. HL. Tojef fiir Erhorung in
Militirangelegenheit; JNeulivden: Dem b, HI. Toje] innigen
Dant fiir jeine Hilfe in mehreren Anliegen; RKarlstube: i‘l_ur
bie Fiirhitte des DL Antonius fand id) Hilfe in einem iqf_nme:
rigen Anliegen; Straubing: Dant bem hI. Tojef fiir Erhorung
in einem Anliegen; Qangenbofen: s Dant fiir Erhirung in
eimem Anliegen Gabe fiir ein SHetbenfind erlf)u!ten,lﬁmtt DeT:
gelts; Fiefern: Dantjogung fiic Echorung tn Anliegen, Be-
trag fiir HL. Dleffen erhalten, Goit vergelie es; ppenmeiler:
Gabe fiir ein Heidbentind als Dant fiir Beurlaubung eines
Golbaten erhalten, Gott vergelis; Oberberg: iqurgubrr_t(ﬁen
Dant vem HL Jub., Thadddus fiir bie rajde Hilfe in einem
Ynlicaen; Ebersbad: Herzlidhen Dant der 1D, Muttergottes,
pem DI Jofei, b. Hl. Rita und bent armen Geelen filr piel=
fad) erlamgte fofortige Hiffe; Weiberhammer: Dem 1. Bl
Fofef und HI. Wendelin Dant jiir Erhorung und Hilfe; Hatt=
fjmlien: Dant b, gottl. Hergen Fefu, b. Ib. Muttergottes und
pen 16, Heiligen und Engeln filz Erhirung; (\‘nmsburgtﬁbn,ﬁl.
Dant b. 16, Muttergottes, b, HI. Tofef und den armen Seelen
fiir Hilfe i eimem Anliegen: 9. B.: Betrag Fiir Eﬁf)_ua_i}gy:
tintbor und 3u Bl Mefen als Dant su Ehren des Bl. Tofef flir
auj fetne Fiichitte erlangte uriiditelung bes‘ip_f_muws Dom
Felbe, fiir Hilfe in weiterem Ynliegen und als BVitte um wei-
fore Silfe: Garimiihle: Danf dem HL Fofef wund OL Anto-
wius fiie erlonpte Hilfe in Militarangelegenbeit; Wiirgbury:
Dant bem bl Bater Tofef und H. S‘[nimuus_r__srr":ur‘.mlﬁ 10
jehr guter Stellung, Dant ben armen Geelen fiir Bewalhrung

por einer Operation auf ibre Fiirbitte; MMittelejdenbad:
Dant der G Familie und der HIL Viutter Anna fiir Hilfe bei
einer fhw. Operation; Hemsbad): Innigen Dant dem Ib. Hi.
Untonius fiir Jeine Hilfe undb Crhvrung in verjdiedenen A=
liegen; Cttlingen: Danf bem BHL Jojef fiir Crhorung und
Hilfe in [dwierigem Wnliegen; Haming: Oefjentliden Dant
b. grogen Hl. Antonius fiir jeine Hilfe in mehreven Unliegen,
Eagolsheim: Dem BI. Jojef und HL Antonius innigen Danf
fiiy Hilie und Shul in Kriegsgeiabr; Grofenwihr: JInnigiten
Dant b. gbttl. Hergen Jeju und ben [b. Heiligen fiir bie
glidl. Riitehr eines Bruders; 6. in IB.: Berjprodener b
fentliher Danf b. (6. Muttergottes, bem HL. Tofej u. b. HL
Nntonius fiic Eehohung in einem jhweren AUnlienen; Theilh.:
Dant b. [b. HL Untonius filr ouj feine Fiirbitte erlangte

Hilfe in jdwerem Unliegen; Gerdish.: Dant db. hL. Familie
fily Hilfe in jdwerer Krantheit; Rittersh.: Dant d. hI. Fa:
milie und b. jL. Antonius fiir Hilfe i vielen Unliegen; Kit-
senried: Dant 9, HI. Jofef und Hl. Antonius fiir gliidlid) iiber-
jtanbene jhwere Stunde; Geisleden: Gabe als Dant fiir
EGrhrung in einem mwidtigen Unliegen erbalten; Nejjel=
mwarg: Dant dbem Bl Tojef und Wntonius fiir Hilfe im Stu-
bium: Obermdjjen: Jnnigen Dant b. hL. Jofef und b. hI. An:
tonius fiir Grhorung und Hilfe in [dw. Anliegen; Poppen-
Baufert: Dant dem bHI. Jofe und BI. Untonius fiix qui ihre
Fiirhitte erlangte Hilfe; Hriedolfing: 3um Dante fiir wuns
petbare Hilfe ein Heidenfind Jubas Thadbdus und 10 AL
Almojen; BVilawmbeim: Mifiionsalmofen erhalten als Dant
fiir Grhorung in verjdhiedenen Anliegen, mit der Bitte um
weitere Hilfe: Hausjtitterhoh: Dant dem HI. Untonius und
bem BHI. Thodbius fiir Erhorung; Oehningen: Taujendiader
Dant dem bl Herzen Teju, ber 16, Wuttergottes und 0. Hei-
ligen fiir Silfe in jdmwerem Uniiegen; unfas: Dant dem
Bl. Sofef fiir erfongte Hilfe; Tlartingell: Durd) die Fiir-
Ditte Der arm. Seelen bin id) geheilt worben; Goggelsbud):
Dant dem (b, HI. Tofef fiir jeine Fiirbitte und erlangte Ge-
Tunbbeit; Augsburg: Der [6. Viuttergottes, b, HI Jojef und
b. BI. Untontus und Judas Thabddius Hifentlider Dant flir
Guf im Krieg und gliidl. Regelung einer Geldangelegen:
Heit; Dbmuttenbmbé?migen Dant Dem gottl. Hergen Jefu
i, 0. 6. Heil. . erl. Sdu mit der. Bitte um weitere Hilie;
?ﬁﬁeﬂ: Oeffentliden Danf b. 6. HI. Jubas Thabdius fiir
eine Hilfe in groper MNot, mit der Bitte um weiteven Segen;
SHallernborf: Uuf die Fiirbitte b. [b. Gottesmutier und des
Bl. Sojef unb ber 1b. Seiligen wurde idh von einem langidhr.
Ueidert geheilt; Hougenberg: Oeffentlichen Dant der [b. Mut-
tergottes und der [b. Heiligen jiir Crhdrung, mit der Bitte
um weitere Hilfe; Banerlad: Dant der (b, Gottesmutter u.
. BI. Jofef fiir erloangte Hilfe; Cronheim: Dant d. HL. Unto-
nius fiir wunberbare Erhaltung im RKrieg, Almojen verjpro-
den; Adern: Als Dant fiir gliidlide Operation ein Heiden:
find Wugujt; Stuttgart: Dani b, HI. Jojef und HL. Antonius
fiir Hilfe und IWiedererhalten eines Weifetorbes; Snlsborf:
Oeffentliden Dant b. gottl. Hergen Jefu, . 1b, NMuttergottes
und [b. Heiligen fiir auffallende Hilfe in Militdrangelegens
Beit: Hobentengen; Toufenfaden Dant d. gittl. Hergen Jeju
. b, Bl Tofef fiir Erhirung undb Befehrung eines Siinders;
Sopferau: Als Dant dem 6. HI. Untonius fiir wunderbare
Erhorung ein Heidentind Wilhelm; Hirfdhau: Almojen als
Dant d. 6. Bl Tofef fiir Hilfe in Krantheit; Jsny: Dejfent:
lichen Dant b. 0. HI. Jofef fiir Hilfe und Fiirbitte Dei einem
jdweren Herzleiden; Kiirnad: Dant b. HIL. Tofef jiir Shus .
5 Golbaten und fiir Hilfe im Stall; Haujad): Dant dber HL
Familie und bes HL. ntonius fiir Hilfe und Crhirung bei
Gelbangelegenbeit & B. 100: Miflionsalmojen als Dant
fiir Gebetserhirung in Jdmerzlicher Krantheit erhalten, Gott
vergelts: Traunftein: Dant dbem HI. Jubas Thabbius fiir er:
langte Silfe; SHeraweiler: Danf bem HI. Herzen Feju Fiir
jnelle Hilfe beim Werjdluden eines TNagels; Siding: Tau-
fend Dant dbem Bl Tofef fiir Erfy’jrunﬁ in einer Militdrange:
Tegenfeit; Oberelsbad): Dant b. HL. Familie und b, HL. n-
tonius fiir Grhsrung mit der Bitte um weitere Hilfe; Sulz-
matt: Oeffentliden Dant, mit einem Almofen zu Ehren bes
Bl. Antonius fiir munberbare Hilfe im Kriege. Tiothern,
Gedenheim, Ehersbad), Prien, Tengberq, Miilhaujen, Min-
belfeim, TWorblingen, ufenhofen, Kienzheim, NReithof, Meu-
tirdy, Rirditel, Hot, Mergentheim, Trebjau, Waltershofen,
Sdmwemelsbad), Ehingen, Miihihaufen, Kallmuen;, Igers-
Beim, WBobenheim, Seiligenjtein, Wiirzburg, Niefen-Etabi
ihmarjad), Moos, K., Bitte ums Gebet wegen etnem vermip-
ten Rrieger, Cifental, Bitte um Sduy in Kriegsgefahr, Sa-
fadh, Jeufirdhen, Heidjenbad, Freiburg, Neuftadt, Sdibn-
hofen, Reimlingen, Sdeinhaujen, Holzticdhhaujen, Gleinbad,
Habsberg, Hemau, Rovensburg, MNeus: Dant dem HI. Tofef f.
Hilfe im CStall und Bitke um Hilfe in weiteren Anliegen;




Ballweiler, Haugenberg, Wiesthal, Hoftird), Rangen, Muer-
bad), Augsburg, Gerdhsheim: Wlmolen au Ehren des Bl Sofef
als Dant fiir Hilfe im Gtall, Karlburg, Lodhweiler, Holen=
tengen, Oberftdorf, Jsny, Kiirnach, Birnfeld. Wehrere Wohi-
titer bitten um das Gebet, Dettelbad): Betrag fiir ein Hidt.
und Antoniusbrot um gliidl. Heimtehr vom Felde, Erpiting:
Oberwittighaujen: Untoniusbrot als Dant fiir Erhsrung:
Disenbad), Stalldorf: Dant Fiir gliidl. Entbindung: Lanbs-
but: Dant dem B Untonius in Qlirxhuuitgsungdeﬂmtf}eiten;
Jeufes, Dering; Wllfeld: Karl Jojef Qaminger, der eingige
Sohn feiner Mautter, die Witwe ilt, gefallen am 5. Suni:
Obetjtaufen. $.: Durd) bas gattl, Sery Jefu, ber 16. Mutter-
gottes, B, Tofef und Antonius in einem Anliegen erhirt.
Midgen aud) andere ihre Jufludt U diefem Seiligen nehmen:
Gp.: Mein Bater jollte Jih einer Operation unterziehen.
verjprach) 1 Hd1. zu faufen und Berdffentlichung im Bergip-
meinnidt. Die Operation tonnte unterbleiben, bem BI. Fofef

I}eralid}ua}_ Dant. Riirnad), Eidolzmatt, Alberswil, Kobel=
wald, Niithi, Bilhler, Selzadhy, Gteinerberg, Wohlen|dmil,

Stein, Redenmwil, Laufenburg, Einfiebeln, ARbeinau, Eijdoll.

Memento.

.. Bon unferen Wohltitern und Mitgliedern unferes IMWohl=
titer-Mefbundes find geftorben und werben bem frommen
Gebete unferer Lefer empiohlen:

Wohlehrm, Frau TMutter Margarita Rinder, General
oberin b, barml). Sdwejtern, Untermardthal; Luije fnepfler
u. Rarol. Definer, Sufjlenbeim; Math. DoRbrugger, Shlatt;
Ludbwig Sdermer, Miinden: Maria Kunz, Baben-BVaden;
Andreas RKonrad, Gdinjeld; Heinrid Hertbad), Wiirzburg;
Linus Sadyinger, Marialinden; Wilhelm Gramlid, Biitt-
Bard; Umalia Frauentnedt, Dedendorf; Frangista Ottnad,
Offenbad) a. Queid); And. Gilot, Theres Sedmann, Biihler-
tal; Wnton Gtenger, Johann Gigenmann, Getraud Kraus,
Geifelbad); Chriftiana Sdifer, Dberajdenbad); Louife Antet,
Saar-Budenheim; Albert Ling, Tiahlberg, Quife Diejtler,
Umberg; Ludbwig MWeyerbauer, Obernzell; Midael Kohler,
Beningen; Charlotte Reinhort, N. N.: Emmy Bauer, Miin=
deit; {?mg.' Albert Kndpile, Schollady: Elijabeth Schuls und
Barbara Sdhopf, Shwemmelshad; Agatha Sewi, Stephans:
tirdyen, Gophie Abele, Tif. Hahn, Laudheim; Unton Nieyr-
hofer, Creszentia MWenbel, Rippad): Piargaretha Kuhn, Ober-
wittighaufen; Alois Knirle, ﬂﬁan‘;enﬁeutcn; Therele Sauer u,
Jva Rother, Breslau; Anna DMinner, Landshut; Jojef Konig,

vreuth; Kath. Kullmann, St. Qudivig; Berom, -SauermiH?,
CSebelbad), Augujt €:rb, Sehelbach: Peter Bondrady, MWeil-
heim; Anna Guibrot, Thiingersheim; Rofina Hanner, Cger,
Bohm.; Magdbalena Reha, Briinn; Othmar NMengis, Besirts:
arat, Miinjter; Gottiried Stiuble, Guly; Hegina Anderhal-
den, Sadjeln; Ww, Sdhawalver, Balgad; Bingeny Remi,
Lebrer, Gurmels; Anna Oebel, Sohann Merzenich, Heinrid
Ejd, Heinridh Kremer, Baul Eifer, Kath. Miiller, Eishorf:
Heinridy Sdynetber, Dietrid) Hadenhold, Hattingen: Gertrud
Doveler in Wegberg; Gofia Bojdeinen, Fing: Sobann Roth,
Oberbredien; Bern. Barelmann, Briinme: Mara. Hilgefort,
Sorjt; Clementine MWerht, Redlingbaufen: Ehrm, Sdymejter
D. Suhmadier, Diiren; Frau Sommer, Oberforftbad; Lehrers:
Ww. 3. Cdholt, Bradt; Frau Liitlenhaus, Frln, Bijdopid,
&t Borjt, Miinfter; Anna Shmarte, Dintlage; Idva Robig,
Cngehelmi; Frou Ww, Anton Gteden, Bodum: Matia Qoj=
fen, geb. Rofenbaum, Darmftadt: Katharing Langgariner,
Stribberg; Ratharine Mofer, Kikingen: PBhilipp Rofer,
Wiitgburg; Anna Eijenreid, Moosdori; Andreas Ronrad,
Sdjonfeld; Jobann Shmid, Weiherhammer: Anton Hifling,
JNMantenbad); Maria Krontaler, Miinden: Clara Baumgirt-
ner, Mojtatt; Tobann Hogen und RKarl Hagen, Qinbdau;
Egidbius Miller, Alois Sauermild, M. Ed. Shudert, Geis.
matr; Anna Briidner, Gaurettersheim; Unton TNoef, Vorm:
wald; pollonia Walter, Riirnad); Cudwig Rijd, Erftein; M,
Th. Cugenia Ballweq, Sornbad; Unna Maria Frant, Bii-
denau; Maria Schnetder, Hirjdhzell: Wnma Maria $Helben-
rieber, Muderahhofen; Anna Firlbed, Straubing: Frangistus
RKugler; NMathaus Gtiiber, Therefia Ctiiber, Lubdmig Shedbl:
bauer, Unterfdonbad); Babette Jorg, Jeuburg; Maria Lebe-
rer, Niederlindhart; Gregor BVreitung, Rasdorf; Ceonbard
Weigand, Hajeljtein; L. Diiller, Geismar: Wwe. Wnna Reife-
mann, Buden; Margaretha Umminger, Lauda: Maria Anna
Sdiffner und Anna Shatfner, Gerladsheim: Unna Miiller,
Gnatbudenfeim; Gobina Wehner, Dettelbad): Wilhelm

Ednurr und Rarolina Huber, Seebody;

Frany Laudyer,
CEpiig;

Maria und DMarg. Feulner, Grafmannsdory.
Auf bem Felbe der €hre gejfallen; Nugujt
Weifs, Seebronn;  Frang Vlayrhifer, Gippadh, IWilhelm
Blejjinger, Obergimpern; Emil Jndlefofer, Erzingen; o).
Sdury, Wulfertshaujen; IJgnaz Burgert, Ottersweicr; Jojef
Steger, Bud); Leo Griinfeld, Karl Hintered, Wljred Selin-
ger, Wilhelm Weber, Johann RKiimmerle, Kaxl Ehret, Nil.

Chret, terbingen; Wlfons Rraus, Hiltershof; Georg
R1od, Groffigighofen; Anton Kompel, MWernary; Karl

Seuwiefer, Wurmannsquid;  Jofef wnd Ludwig Steinbod,
Petersdorf; . Edert, Geislingen; J. Feindl, Gaas, Steter-
mart; Jofef Gaffer, RKlaufen, Tirol; Rarl Disrtter, Hir-
melshof; MWilhelm GSanjen, MWilhelm Wujlem, Stammeln;

Georg Rivefamp, Riefte; Johanre unbd Friedrid) Vundt,
Heimergheim,; Fohannes Bley, Ofternburg; Jojei Lieth,
Jiederflofbad);  Heinrid) MNrthen, Oberbredien; Anton

PBape, Niederjalvei; Wilh. Siis, Wnton Beder, Jafob Efer,
Wilhelm Tanjen, Elsborf; RKlemens Staggenborg, Dine;
Heinrid) Fangmann, Carum; Karl und Alfred Uhlentiifen,
Bornig, Jofef Miitterich, Werdohl; Cranund RKaifer, Coln-
Rlettenbery; Aloygs JNowad, Staude; Emil Klimfa, Borin;
Johann Hannfjef, Sofran; Reiner Lemmen, Soven; Albert
iyriebhofen, TWeitersburg;, Unton Stepperger, Weiborf; Her-
mann Dihner, Dirlesbery; FHriedrid) Adermann, Oberjdhopf-
Beim; Johann Bauer, Shmidgaden; Karl Eglmeier, Habs-
berg; {§r. X. Mayerhifer, Lippad); Fr. X Shledht, Bud);
&tunﬁ Rieinhens, Otto Banfelder und Heinridg Jirtelbad,
Sdinau; Peter Wehnert, L b, R, Piarrfirden; Johann
Wolf, Jojef undb Adam Drejlel, Biihlertal; Jalob Lhilipp
Sdmitt, Bobenheim; Frang Dafer, Chieming; Karl Lotter,
Sohenjdmwangau; Frany Stneider, Laudyheim, ‘lhmuT_tp{lBgu:
vel, Sippad); Jofei Sdjinferr, Wenbelin Schonherr, Rittin-
eit; Johann Feilner, Elbersbery; Blajius Wolf, Ettlishofen;
ugujt Yebel, Grombad); Jafob Strittmatter, Riijwihl;
MWilhelm Marz, Rofingen; Umanbus Hinbler, Hopbad),
Pideal Fredl, Shabenberg; Kozl Weinmiller und Jofef
Rotter, [Toh. Gjottberger, Ormban; Heinrid Brutidn, Jife-
der-Cteinbrunn; Midael Sdeiner unb Georg Stoy, Jlm:
jpan; Piarimilian Kittel, Nagold; _Engelbert Raifer, Reis
jhad; Leutnant Withelm Wtiillex, Ql_\llrjfltlrﬂ_i"-?I]tlﬂ]lb}j)l‘l‘]m:
ler, Rofbad); Frany Waier, Rubftori; Karl Burger, Neufes;
Herr Briemle, Hoptird); Jofef Deifler, Sendeldorf; Kajpar
Yonginus Heinrid), Kirnad; Simon EIBc_z'ctger, Tannbeim;
Sohann Grayl, Walerntegernbad); Wolfgang Hansimeier,
Sdyiltern; Mathias und Frang Rdsmctet._:G:f}m;}tbfltﬂpn:
Bernhard Diids, Gaurettersheim; Karl Reif, MiihIhaujen ;
Domintf Arnold, Rasdorf; I, Kraus, Rasdorf; Tohann
Kling, Jofef Neeber, Gcrljclbarf]; RKarl Weigand, Rasdorf;
Balentin Pfenninger, Gerladsheim; Bernbhard und IBilh.
Huber, Geebad).

MMHWM g
B’naben und Jiinalinge,

bie wirflid) Quft unb Licbe haben, einft als Orbens-

Teute, PBriejter und Miffionare in unferer Mifjion

an der Rettung unjterblider Seelen zu arbeiten,

findben wiihrend ihrer Gymnajialftudien Aufnahme

im Uloyfianum in Lohr a/DI.

Abdreffe: Divettor, Aloyfianum, Lohr a/Ai,,
Unterfranfen, Bayern,

Ein befonbers gutes und verdienjtlides MWerf
it es, burd) Stiftung eines Freiplakes ober burd)
Beitrige su einem Studienfond mitzubelfen, bdaf
atmen, aber braven Knaben, dbie gerne Priefter und
Mijfionare werben wollen, das Stubium ermoglicht
werben fann.  Jede, aud) die teinjie Gabe ju diejem
Bwede wird banfbarft angenommen von ber

Bertretung der Mariannhiller Mijfion.
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Hedalfionsi@luf am 15. Uugujt 1918.

Nadorud jomtlicder Original=Yrtitel verboten, bei vovausgehender Uebereinfunit jebod) gerne aeftattet.

Ii‘tt;‘.}thu}rllll{_}t‘l' Jievalteur Georg Sropp in Wikigburg, — Drud und Berlag ber Frantijden Sefelljdajisdruderel &, w. b, H., Wiirgburg.




	Titelblatt
	[Seite]

	Unser tägliches Brot.
	Seite 106

	Im Reiche des Negus in alter Zeit.
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Denkblatt
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Dringender Aufruf zugunsten armer Knaben und Jünglinge, die Missionspriester werden wollen.
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Caritas.
	Seite 112

	Zur Frage eines einheimischen Klerus in den Missionsländern.
	Seite 112
	Seite 113

	Gehet zu Joseph!
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	St. Antonius hat geholfen.
	Seite 117

	Briefkasten.
	Seite 117
	Seite 118

	Danksagungen, Gebetsempfehlungen und Antoniusbrot.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	Memento.
	Seite 120


